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Der Lörfenteumel.
„llnd der Teufe! lacht dazu" — nämlich der Spiet

teufe!, der zurzeit in Deutschland umgeht . Der Zu¬
sammenbruch der Sportbanren und Wettkonzerne hat
mn erschreckendes Bild davon gegeben, in wie Weits
Kreise die Beteiligung am Spief auf dem grünen Nasen
gedrungen ist, wie groß die Gewinn - und Wettsucht ist,
wobei freilich die Hunderttüusende , die zum Kunden¬
kreis dieser „Banken" gehörten , auf das falsche Pferd
gesetzt haben. Es liegt auf demselben Gebiet , wenn
die Behörden sich jetzt genötigt sehen, zu schärferen
Mitteln gegen das uberhandnehmen des Elückfpiels
zu greifen , gegen die wie Pilze aus dem Boden schießen¬
den Spielklubs vorzugehen, und endlich gehört in das
gleiche Kapitel — manchmal sind auch alle bösen Dinge
drei — der Run des Nichts-als -Publikums auf die Börse.

Wie man jetzt mit etwas verspätetem Eifer gegen
die Wettkonzerne und gegen die Spielhöllen porgeht,
so beraten allerorten die Börsenvorstände über Re¬
formen , um wenn möglich dem nicht zu bewältigenden
Andrang der Eelegenheitsspekulanten zu steuern . Weite
Kreise, denen der Kurszettel früher ein Buch mit
sieben Siegeln war , glauben heute das Börsenspiel als
Nebenerwerb betrachten zu können, und sie riskieren
ihre mehr oder minder großen oder kleinen Kapitalien,
mdem sie vielfach alles auf eine Karte fetzen, um so
mehr , da sich genug gefällige Bankiers finden , die nicht
auf dem Barkauf bestehen, sondern sich mit einem ent¬
sprechenden Einschuß begnügen. Besonders ernste Be¬
achtung bietet die Gefahr , die darin liegt , daß in letzter
Zeit eine starke Abwanderung von dem amtlich kon¬
trollierten und in den Kursen registrierten Papieren
zum freien Verkehr, zu den unnotierten Werten stytr-
gefunden hat , wobei sich die Spekulation zuletzt jeder

■Kontrolle entzieht.
Die Ursachen dieses wilden , beängstigenden An¬

drangs zur Börse haben wir wiederholt dargelegt . Es
handelt sich dabei um die Flucht von der Mark zu den
Sachwerten , als welche die Aktien gelten . Da es sich
ja hierbei in der Tat um Anteile an „Goldwerten"
handelt , ist es verständlich, daß diese Anteils ent¬
sprechend dem Sinken der Mark steigen. Aber sie
steigen eben nicht nur entsprechend, sondern weit , zum
Teil sogar maßlos darüber hinaus . Wenn die Mark,
die noch vor einem Vierteljahr sich um das Wertver¬
hältnis ein Dollar gleich 60 M . herum bewegte, jetzt
den Status ein Dollar gleich 91 M. aufweist, so be¬
deutet das einen Wertverlust von etwa . 60 Prozent.
Daß dieser Wertverlust der Valuta sich in den Aktien
ausdrückt. ist selbstverständlich, und, wie die Dinge
liegen , ist auf eine Besserung der Valuta in absehbarer
Zeit schwerlich zu rechnen. Wie ungünstig die deutschen
Finanzverhältnisse in den Kreisen der Alliierten be¬
urteilt werden, zeigt ja die Entrüstung der Fran¬
zosen  darüber , daß die erste von Deutschland be¬
zahlte Milliarde  vor allem an England und Bel¬
gien fiel, während Frankreich das Nachsehen hatte.

Jedenfalls ist angesichts der ungünstigen Wirtschaft-
lichen Lage und der neuerdings besonders zugespitzten
politischen Verhältnisse auf eine Besserung der Valuta
schwerlich in absehbarer Zeit zu rechnen, und auf dieser
Erwägung beruht eben der Ansturm auf den Aktien¬
markt . Nun liegen aber die Dinge so, daß die Kurse
der Aktien vielfach um ein ganz Bedeutendes mehr ge¬
stiegen sind, als die Mark gesunken ist. Sind doch zahl¬
reiche Wertpapiere in den letzten Monaten auf das
Doppelte und mehr in die Höhe geschnellt. Ferner darf
nicht übersehen werden, daß der in den Aktien steckende
Goldwert durch die unterdessen erfolgten umfassenden
Kapitalerhöhungen doch immerhin schon teilweise ver¬
wässert ist.

Zweifellos ist der Kurs zahlreicher Papiere durch eine
wilde Spekulation , die gewöhnlich von irgendwelchen
Interessenverkäufen ausgeht und die auf Tips hung¬
rigen Mitläufer nach sich zieht, weit über ihren inneren
Wert gesteigert worden . Eben deshalb liegt die Ee-
fabr vor. daß ein etrvaiger Rückschlag, mit dessen Mög¬
lichkeit die Börsenkreise gerade jetzt rechnen, katastrophal
wirken könnte, wenn die dann ängstlich gewordenen
Mitläufer und Eelegenheitsspekulanten ihren Aktien¬
besitz auf den Markt werfen, um zu retten , was zu
retten ist, während diese Taktik vielmehr bewirken
würde , daß sie verlieren , was zu verlieren ist. Jeden¬
falls ist ein dringender „Funkspruch an alle ", die es
angeht , angebracht, der ungesunden , die Volkswirtschaft
schädigenden und die Privatwirtschaft ernstlich gefähr¬
denden Abkehr von den soliden, festverzinslichen Wer¬
ten zur hemmungslosen Aktienspekulation endlich Ein¬
halt zu tun . da anderenfalls , während die berufsmäßig»
Spekulation unterdessen in Kenntnis der Sachlage wie
der drohenden Gefahren ihr Schäfchen ins Trockene
bringt , das Nichts-als -Publikum leicht die Erfahrung
machen könnte: Den letzten beißen die Hunde! '

Das Finanzabkommen vom 13. August.
D, Paris , 7. Seat . (Eis . Drabtbericht .) Die Frage

des Finanzabkommens vom 13. August beschäftigt weiter im
bochsten Grade die politischen Kreise . In seinem Leitartikel
fuhrt der „Temvs ' zu dieser Frage folgendes aus : Warum
oat das Übereinkommen vom 13. August die öffentliche
Meinung derartig beängstigt ? Nicht nur . weil England

Millionen von der einen Goldmilliarde erhält , während
Frankreich nichts bekommt, sondern und vor allen Dingen
deshalb , weil Deutschland zahlungsunfähig
werden  kann , und zwar bereits im nächsten Jahr . Wenn
man sicher wäre , daß Deutschland die Summen , die im Ab¬
kommen von London vorgesehen sind, pünktlich bezahlt , dann
wurde das Abkommen vom 13. August nur die Folge haben,
daß England vor Frankreich und sogar vor Belgien bezahlt
wird , während Frankreich und Belgien nichts erhalten . Man
wird vielleicht sagen, daß die ZahluyigsUnfähigkeit
Deutschlands  keine unerwartete Möglichkeit ist und
daN die Finanzkonferenz schon im letzten Monat sich damit
batte beschäftigen können. Die Zahlungsunfähigkeit Deutsch¬
lands ist ein Diskussionsobiekt . das erst nach der Finanz¬
konferenz aufgetaucht ist. und zwar nicht in Frankreich , son¬
dern in England . K e y n e s hat diese Theorie entwickelt
und neben ihm auch noch ein anderer bekannter englischer
Bolkswirtschaftler . Im ganzen genommen führen seit einiger
Zeit einflußreiche Engländer eine Kampagne für dieReviston
des Abkommens von London , die einen , weil Deutschland
unfähig erscheine, die Zahlungen zu leisten , die es versprochen
habe, di« anderen , weil sie die deutsche Handelskonkurrenz
furchten für den Fall , daß Deutschland genügend exportiert,
um zahlen zu können. Frankreich wird alsdann das Recht
haben , auf der anderen Seite des Kanals zu sagen: „Weil
ihr cmznnebmen scheint, daß das Abkommen von London nicht
erfüllt wird , wollen wir das Abkommen vom 13. August
unter dem Lichte eurer Hypothese betrachten . Wir behauvten
keineswegs, daß Herr Keyucs falsch stobt, wenn er an der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands zweifelt . Wenn man die
Abrechnungen vom 1. Avril dieses Jahres bis zum 20. Aug.
nebeneinderstellt . die das deutsche Finanzministerium alle
zehn Tage veröffentlicht , dann muß man konstatieren , daß
die fließenden Schulden Deutschlands durchschnittlich um
2 Milliarden Mark in zehn Tagen oder um 6^ Milliarde
Mark pro Monat wachsen. Ein solcher Zustand kann natür¬
lich nicht andavern . Andererseits bemerkte der Reichskanzler
Dr . Wirth  mit Recht, daß man eine Unklugheit begangen
habe, indem man im voraus Daten festsetze für die Zahlun¬
gen, die Deutschland zu leisten bat . Die Spekulation pro¬
fitiert durch diese festen Verfalltage durch Kursspekulationen.
Es sind genügend Punkte für eine Diskussion und eine
Verständigung  vorhanden . Eine Argumentierung , die
nur auf sentimentalen Gesichtspunkten beruht , verliert
schnell ihren Effekt. und eine nur juristische Argumentierung
bat auch keine Wirksamkeit , da keine Gelegenheit vorhanden
war . um den Schiedsspruch zu fällen ."

D. Paris , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zu dem
Finanzabkommen vom 13. August wird dem ..Temvs " aus
Brüssel  gemeldet : Augenblicklich ist man in Belgien be¬
ruhigt . da man die Priorität Belgiens respektieren wolle.
Die Entspannung ist vollkommen und man steht mit Ruhe
und Vertrauen den Verhandlungen entgegen , die sich hin¬
sichtlich der Revision  bestimmter Punkte des Abkommens
entwickeln sollen. Man ist jedoch der Ansicht, in offiziellen
Kreisen wie in der Presie . daß die Entscheidung , die Belgien
550 Millionen zuerteilt , als definitiv betrachtet werden
müsse, und daß sich die Verhandlungen lediglich auf die
450 Millionen , die England zugesprochen morden sind, er¬
strecken sollen und ebenso auf gewisse nicht gebräuchliche
Schätzungen der Zahlungen ln nntnr », besonders in bezug
auf den Preis der deutschen Schiffe , die an England abge-
licfert worden sind. Man ist außerdem der Ansicht, daß die
Verhandlungen  sich in der Hauvtsache zwischen
Frankreich und England abspielen  werden und
daß Belgien  sich absolut reserviert zurückzubalten
bat bis zu dem Augenblick, wo die Vorbesprechungen zwi¬
schen Paris und London beendet sein werden.

Die Alliierten und der deutsch-amerikanischeFriede.
Dz . Paris . 6. Sept . Wie der „Jntransigeant " mit¬

teilt . ist gestern am Quai d'Orsay eine Note der
Vereinigten Staaten  eingegangen , in welcher
mitgeteilt wird , daß die amerikanische Negierung es
mit Genugtuung sehen würde , wenn die alliierten
Mächte schriftlich und in möglichst kurzer First den
deutsch-amerikanischen Friedensvertrag anerkennen
würden . Die Note wird am Quai d'Orsay mit der ihr
gebührenden Aufmerksamkeit und in voller Freundschaft
gegen Amerika geprüft werden.

Amerika und die Akandate.
Dz. Wokbington, 7. Sept . (Drahtbericht .) Die ameri¬

kanische Regierung richtete an die Alliierten eine neue
Rote  über die unter Mandat gestellten Gebiete . Das
Staatsdepartement lehnt die Erörterung des Inhalts der
ihm zugegangenen Rote ab . weist aber , wie verlautet , im
besonderen auf die Klassen A und B der unter der Aufsicht
des Völkerbundes verwalteten Mandate hin und betont noch¬
mals die Stellung der Vereinigten Staaten zur Frage der
amerikanischen Rechte  in den unter Mandat befind¬
lichen Gebieten.

Kein deutsch-lettisches Wirtschaftsabkommen.
Dz. Berlin , 6. Sept . Von zuständiger Seite,wird

gegenüber der Rigaer Meldung festgestellt, daß ein
deutsch-lettisches Wirtschaftsabkommen bisher weder ge¬
schlossen noch im Entwurf fertiggestellt worden ist. Es
ist bisher in Wirtschaftsfragen nur in unverbindlicher
Weise Fühlung genommen worden.

Die zweite Tagung des Völkerbundes.
Dz. Genf, 7. Sept . (Drahtbericht .) Dir heutige

Sitzung der Völkerbundsversammlung war der Erörterung
des chilenisch - bolivianischen  K o n s l i kt e s ge¬
widmet . Bolivien batte beantragt , daß Art . 19 des Pakte»
über den Vertrag zwischen Bolivien und Chile vom Jahre
1902 Anwendung finden soll. Dieser Artikel sieht vor. daß
der Völkerbund von Zeit zu Zeit unerfüllbar gewordene Ver-,
träge , die den Weltfrieden gefährden , einer neuen
Prüfung  unterziehen kann. Der chilenische Delegierte.
Edward , vrotcstierte dagegen , daß der Antrag auf di- Tages¬
ordnung komme, da der Völkerbund nicht zuständig sei.
Außerdem würde ein derartiger Vorschlag einen gefährlichen
Präzedenzfall  schaffen und gegebenenfalls eine
Revision der Friedensverträge  nach sich ziehen
können. Die bolivianischen Delegierten Armeya und
Canehas kennzeichneten in längeren Ausführungen den
Standpunkt ihrer Regierung . Der Vertrag beruhe nicht auf
einem gegenseitigen Übereinkommen , sondern sei das Er¬
gebnis langjährigen Druckes und Zwanges.
DerLZcrtrag sei undurchführbar und tatsächlich bisher nicht
durchgefübrt worden . Bolivien habe jahrelang weiter dar
Bleigewicht der Niederlage  getragen und wendo
sich nun an den Völkerbund , um Gerechtigkeit zu fordern.
Die Versammlung sei zuständig , wenn sie nicht ihre Existenz¬
berechtigung verleugne . Der chilenische Gesandte entgegnete.
die bolivianischen Erklärungen seien nicht stichhaltig genug,
um eine Einmischung des Völkerbundes zu rechtfertigen.
Er wandte sich gegen den bolivianischen Vorschlag, eine
Kommission mit der Prüfung der Frage zu betrauen . Auf
Vorschlag des Vorsitzenden wurde beschlossen, die Aus¬
führungen der beiden Vertreter drucken zu lassen, um den
Mitgliedern Gelegenheit zu eingehender Kenntnisnahme
zu gestatten. Die Besprechung der Angelegenheit wurde zu-
nächst vertagt . Heute nachmittag treten dio drei Kom¬
missionen zusammen. _

Der Reichskanzler und das Großkapital.
W. T.-B. Berlin , 6. Sept . Wie die Abendblätter mekdrn.

antwortete der Reichskanzler  auf eine Anfrage des
Reichstagsabgeordneten Geheimrat R i e ß e r über di»
Äußerungen des Kanzlers über das Großkapital  in
seiner Rede am Sonntag in einem Briefe an Rietzer. daß
Angriffe gegen das Großkapital seinerseits überhaupt nicht
erfolgt seien, da er vom Großkapital nicht gesprochen Hab».
Er habe vielmehr von einer Epoche des Hochkapitalismus
gesprochen, der sich in einem wilden Börsentaumel der letzten
Monate äußerte . Es habe sich an der Svekulationswut ge¬
zeigt. wie weit die Spekulation von dem Gedanken der Ge¬
meinschaft des Vaterlandes sich fernhalte . Dabei spielte er
auf einen Satz an . der vor einiger Zeit im „Berliner Tage¬
blatt " stand und worin auf den ungeheuren Egoismus der
Devisenbesitzer bingewiesen worden war . ,

Ein ErzLerger-Brrnd.
Bi*. Berlin , 7. Sept . (Gig. Drahtbericht .) Nach¬

dem vor kurzem von der führenden Zentrumspress»
angeregt worden ist, einen Erzberger -Bund zu grün-
den, ist in Iserlohn  die Gründung eines solchen
Bundes erfolgt , dem Akademiker, Stadtverordnete , Ar¬
beiterführer , Beamte , Angestellte und Gewerbetreibende
angehören . Der Erzberger -Bund ist eine Kampf-
orqanisation gegen rechts  und hat gleich¬
zeitig den Zweck, die Politik des Zentrums in der Rich¬
tung einer gefunden ’Z&maltAii» im Sinne Erzbergers
zu oeeinflufsen.

Der Wiederaufbau der deutschen Flotte.
Br . Hamburg , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

frühere zur Hapag gehörige Dampfer „Baden,  a",
der an die Entente ausgeliefert werden mußte, ist nach
Hamburg zurückvsrkauft worden . Der Dampfer ist
6913 Bruttoregistertonnen groß . Auch der zur Ab¬
lieferung gekommene Dampfer „Hersfeld"  ist wie¬
der in Hamburger Besitz übergegangen . Er wird mit
einer Ladung Kohle von England hier erwartet . Die
Nordische Handelsgesellschaft, die erst kürzlich das von
der Entente zuriickgekaufte Hamburger Vollschiff
„T a p p e n 6 e ck" ankaufte und diesem den Namen
.Tamarä"  gegeben hat , hat neuerdings einige
Dampfer erworben , von denen heute der erste auf dev
Elbe fällig ist.

Neichstagsabgeordneter Paul Reitzhaus f.
Br . Berlin . 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

sozialdemokratischeNeichstagsabgeordnete Paul Reiß-
h aus,  Vertreter des Wahlkreises 13 (Thüringen ), ist
vorgestern morgen in Schwarzburg in Thüringen in¬
folge eines Eehirnschlages gestorben . Reißhaus gehört
feit 1893 mit einer Unterbrechung von 1906 bis 1912
dem Reichstag an . Er stand unmittelbar vor der
Vollendung des 66. Lebensjahres.

Die Franlemvährung im SaargeSbet.
Dz. Saarbrücken , 7. Sept . (Drahtbericht .) DI»

rangskommission des Saargebietes richtete an den Bür¬
germeister  von Saarbrücken ein Schreiben , in dem es
beißt, daß ab 1. Avril 1922  auch die Beamten , Ange¬
stellten und Arbeiter der Kommnnalverwaltung in Franken
entlohnt werden müssen. Die Regierungskommission iah sich
zu dieser Maßnahme , „wie es heißt " . veranlaßt durch zahl
reiche Eingaben,  die aus Kreisen der Beamten . An.
gestellten und Arbeiter an st« gerichtet wurden . Die Kom-
munaloerwaltung wurde angewiesen , für die entsprechenden
Frankeueinkünfte , Sargs .zu tragen.
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Eine demokratische Kundgebung
in Berlin.

8 b. Berlin , 6. Cent. Die heute abend von den Berliner
demokratischen Organisationen einberusene überaus zahlreich
besuchte Versammlung , in der der trübere Staatsminister
Oeser  über die volitische Lage sprach, gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung des freiheitlich gesinnten Bür«
gertums für die Reoublik.

„Nur auf dem Boden der beute bestehenden Staatsord¬
nung ". so führte Oeser aus . „wird es möglich sein, die wirt¬
schaftliche Kraft Deutschlands wiederherzustellen und geord¬
nete Zustände zu erhalten . Erzbergers Ermordung
ist zum Warnungsruf ?ür alle dieienigen geworden, die auf
dem Boden der republikanischen Verfassung stehen. Schon
heute kann der Sturmlauf derer als gescheitert betrachtet
werden, die an dem Unglück Deutschlands die Schuld träger
und ibr belastetes Gewissen zu beruhigen suchten durch' eine
maßlose Hetze gegen den Mann , der als Beauftragter
Ludendorffs und mit festen Instruktionen der Obersten
Heeresleitung seinerzeit die Waffenstillstandsverhandlungen
führen muhte . Der republikanische Gedanke  hat
sich seit dem Kapp -Putsch in Deutschland dauernd gefestigt.
Der Wille zu seiner Verteidigung ist heute entschlossener als
je. Aber erst, wenn es gelingt , dem neuen Geist in der Ver¬
waltung . der Justiz und vor allem auch der Schule Geltung
sii verschaffen, kann ein dauernder Bestand der deutschen
Republik und damit auch ihre Geltung in der Welt gestcherr
sein." Die Aufforderung Oesers . in der Stunde der Gefahr
Seite an Seite mit der demokratisch gestauten Arbeiterschaft
den Ka m v f sü r di e Re v u b l i k au f z u n e h m e n. wurde
von der Versammlung mit Begeisterung ausgenommen und
von minutelangen stürmischen Beifallskundgebungen be¬
gleitet. _

Eine interfraktionelle Sitzung der Koalitionspartsien.
Br . Berlin . 7. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Donner,stag-

vormittag wird eine interfraktionelle Sitzung der
Koalitionsvarieien stattfinden . Sie wird stch mit der
innerpolitischen Lage und mit den Steuervor-
lagen  beschäftigen.
Zusammentritt des Beschwerdeausschusses des Reichs¬

rates.
Br . Berlin , 7. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Am Freitag.

5. September , nachmittags 4 Uhr . tritt der auf Grund der
Verordnung des Reichspräsidenten gebildete Reichsrats-
ausschuh zusammen, um über die vorliegenden Beschwer¬
den der Zeitungen  zu beschliehen. Die auswärtigen
Zeitungen sind zu diesem Termin eingeladen.
Drohende Haltung der bayerischen Sozialdemokratie.

Br . Nürnberg , 7. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Montag¬
abend fand hier eine Versammlung der Vertrauensleute der
6 . P . D. statt. Über 500 Genossen, teils aus Nürnberg, teils
aus Ober - und Unterfranken sowie der Pfalz , waren an¬
wesend. Hermann Müller  kielt ein längeres Referat,
in dem er sich über die politische Lage äuherte und die Wege
besprach, die eingeschlagen werden sollen, «m dem System
Kahr -Pöhner ein Ende zu machen. Nach seinen Ausführun¬
gen wurde folgende Resolution angenommei; :

Die Funktionärversammlung der S . P . D.-Führer ver¬
pflichtet sich, alle Mahnahmen mit Ovferbereitschaft zu
unterstützen, die die Aufhebung des Ausnahmezustandes
zum Ziele haben . Die Funktionarversammlung erwartet
von den Vertretern der Partei in Bayern , dah sie alle
Wege auf das ernsthafteste in Erwägung ziehen werden,
die. fei es selbst Trennung von Bayern  oder unbe¬
fristeter General st reik.  dem Ausnahmezustand ein
Ende bereiten . '

Der Münchener Bürgerrat für die Negierung Kahr.
Dz. München. 7. Sevt .« Der Vnr 8 errat  erläßt im

Namen einer großen Anzahl der wichtigsten Körperschaften
des bayerischen Wirtschaftslebens eine Erklärung,  in
der er die verwerfliche Hetze gegen die bayerische
Koalitionsregierung  bedauert und die Regierung
Kahr auffordert . vor dem von verschiedenen Seiten auf sie
cusgcübten Drück nicht zurückzuweichen.

Württemberg zum Erlaß der Reichsregierung.
W. T.-B. Stuttgart . 6. Sevt . Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt : Die württembergilche Staatsregierung hat
sich in einer Kabinettssitzung mit dem E r I a h d e r Re i chs-
regierung.  beir . den Schutz der Verfassung,  be¬
saht. Sie ist der Ansicht, dah das Vorgehen der Rcichsregie-
rung durchaus ve  r f a s su n g s m ä h i g ist. in der all¬
gemeinen politischen Entwicklung der letzten Zeit seine Recht¬
fertigung findet und im übrigen nach allen Seiten brn gleich¬
mäßig gilt . Eine vorherige Fühlungnahme mit den ein-
zelstaatlichcn Regierungen hätte allerdings auch die wurt-
tembergische Regierung für notwendig erachtet._ _

Neue Unruhen in Spsier.
Dz. Speiet , 7. Sept . (Drabtbericht .) Wegen gewalt¬

tätiger Demonstrationen in der vorigen Woche, bei denen
bekanntlich das Äegierungsgebäude demoliert worden war,
bat die Polizei neue Verhaftungen  vorgenommen.
Tie Arbeiter verlangten jedoch die Freigabe der Verhafteten
und sind heute vormittag in den Streik  getreten . Arbei-
terarupveu durchziehen die Stadt . Man befürchtet einen
neuen Sturm auf das Regierungsgebäude . Dgs Amts¬
gericht ist dicht umlagert.

Dz. Speier , 7. Sevt . Wrabtbericht .) Um 11 Uhr heute
vormittag wurde das Regierongsgebäude ge¬
stürmt.  Es kam zu einem Zusammenstoh zwischen der
Polizei und den Demonstranten , wobei Schüsse fielen . Ein
Arbeiter wurde getötet,  mehrere schwer verwundet.

Untersagte Regimentsseiern.
Dz. Karlsruhe , 6. Sept . Das Ministerium hat die

inRastatt  für die nächste Zeit geplanten Regiments¬
feste der 4., lll ., 30. und 14. Fußartillerie verboten,
weil nach den Erfahrungen bei ähnlichen Veranstal¬
tungen die Besorgnis begründet ist, daß diese Ver-
ünstaltungen mißbraucht werden könnten zu Erörte¬
rungen der in § 4 der Reichsverordnungvom 29. August
1921 bezeichneten Art, durch die der innere Friede ge¬
fährdet werden Hiürde.

Die neue Streikwelle.
Dfc. Magdeburg, 7. Sept . Der „Magdeburgischen

Zeitung" zufolge wurde in einer Versammlung der
Funktionäre und Betriebsleute der Metallarbeiter und
verwandter Berufe beschlossen, den Spruch des Schlich-
tungsausschusscs nicht anzuerkennen,  an der
aufgestellten Forderung, nämlich mindestens eine Er¬
höhung des Stundenlohnes um 2 M. festzuhalten und
sofort in den Streik  zu treten. Eine Vermitte¬
lungsaktion des Regierungspräsidenten, in letzter
Stunde eingeleitet , wurde verworfen. Die Urabstim¬
mung in den Betrieben ergab eine große Mehrheit für
den Streik. Von dem ungefähr 30 000 Arbeiter be¬
troffen werden.

Der Streik der Brauereiarbeiter wurde gestern bei¬
gelegt. Der Streik der Transportarbeiter dauert fort.

Bundeskanzler Sckober über die Vorgänge in
Westungarn.

Dz. Wie«, 7 .Sept . Im Bunbesrat  gab Bundes¬
kanzler Schober  eine Erklärung ab über die Vorgänge in
Westungarn und erklärte , er erblicke' in der gestrigen Note
der ungarischen Regierung und in der heutigen Meldung des
österreichischen Budapester Gesandten , dah auch der unga¬
rische Außenminister gegen die Banden auftrete , mit Öster¬
reich zusammen diese Gefahr zu beseitigen, eine Besserung
der Lage , trotzdem gerade gestern der frevelhafte überfall
aus niederösterreichischem Boden erfolgte . Die Note der
Botschafterkonferenz . deren Wortlaut dem Bundeskanzler
gestern vom französischen. Gesandten übermittelt worden ist.
dürste heute in Budapest übermittelt werden. Die Rote
gebe Ungarn die striktesten Aufträge , und, Österreich könne,
wenn die Entente die Konseauenzen ziebe. zufrieden
sein. Österreich habe auch heute die drei Erohmächte hinter
sich. Der Bundeskanzler fügte hinzu , er möchte nur den
Wunsch ausdrücken, dah die Entente ihren Worten nunmehr
Taten folgen lasten und durch rasches Sandeln  die täg¬
lich gröher werdende Erfahr verringere . Schliehlich teilte er
mit , daß er stch heute bereits an den Völkerbund  ge¬
wandt habe. Der Bundesrat nahmxsodann einstimmig einen
gemeinsamen Befchluhantrag aller drei Parteien an. in dem
auf die Kriegshandlungen Ungarns , darunter auf den be¬
waffneten Einmarsch in Niederösterreich, hinaewiesen wird,
wodurch der Friede Österreichs aufs schwerste verletzt wurde.
Der Bundesrat richtet an die Völkerbundsversammlung in
Genf den Avvcll . die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen,
um den Frieden der ' Republik Österreich gegenüber den
kriegerischen Maßnahmen Ungarns zu schützen, damit ihre
durch die Staatsverträge von St . Eermain und Trianon
gewährleisteten Grenzen von Ungarn geachtet würden . Der
Bundesrat genehmigte sodann den amerikanischen
Friedensvertrag.

Rückgang der Zahl der Arbeitslosen in Frankreich.
Dz. Paris , 7. Sept . (Drabtbericht .) Rach der ..Er«

Rouvelle '^ ist die Zahl der Arbeitslosen in Frankreich von
30645 auf 27604 zurückgegangen ._ _ •

Die englische Antwort an Irland.
Dz. London, 7. Sevt . Das britische Kabinett tritt heute,

tv. Jnverneh  zusammen , um die letzte Antwort de Baleras
auf das Angebot der britischen Regierung zu erörtern . ,

Den Blättern zufolge wird Lord C u r z o n wegen einer
Unpäßlichkeit nicht an der Kab 'nettssitzung terlnehmen
können. Laut „Daily Chronicle " ist . die Stellung des
Kabinetts klar . Verhandlungen  können nicht statt¬
finden bis die Sinnfeiner dcn Traum der Lostrennung
aufgegeben hätten . Dies müste ohne weiteres Verzögern ge¬
schehen. Der Notenaustausch könne nicht endlos weiter¬
gehen. Der Berichterstatter des Blattes in Jnverneh meldet,
m den Kreisen des britischen Kabinetts herrsche eine sehr
ernste Ansicht  über die Rote de Baleras . Es werde iur
wahrscheinlich gehalten , dah ein neuer Versuch unternommen
werde, in eine Konferenz  mit den Sinnfemern einzu-
trcten , die praktische Ergebnisse zeitigen könne. Der poli¬
tische Berichterstatter der ..Daily Mail " meldet aus Jn-
rerneh es werde den Sinnfeiner -Fuorern eine kurze Spanne
Zeit gewährt werden , in der sie endgültig erklären mutzten,
ob sie in eine Konferenz auf der in dem Angebot der briti¬
schen Regierung niedergelegtev Grundlage einzutreten ge-
willt seien Die Regierung wurde bestimmt die gesamte
Frage dem Parlament unterbreiten , bevor sie die Revres¬
st onspo litt  k in Irland wieder einfuhre . und sie wurde
es vielleicht sogar vorziehen , diese Frage dem Lande zu
unterbreiten . Die Möglichkeit von Neuwahlen >m
Herbst lei unter diesen Umständen keineswegs üusgeschloisen.
Lloyd George hege aber immer noch die ernste Hoffnung , dag
die Sinnseiner fetzt die Gefahren einer weiteren Berzoge-

ruiig^ ein !ehen^wi>rden^ e^t. ^ sg ar t ttme nt 5ausT<fra6 des
Gewerkschaftskongresses  und der natiomile Voll-
zugsausschuh der Arbeitervartei haben gestern in E a r d r ff
in einer gemeinsamen Sitzung ein Telegramm an Lloyd
George über die irische Krisis gerichtet, m dem erklärt wird
es müßten jetzt neue Schritte  getan werden . Dis
britische Regierung mützte die Vertreter des irischen Volkes
zn einer Konferenz einladen . In der . Entschließung wird
nachdrücklich erklärt , ein n tv  e r K r , e o mit betii € nm*
feinem würde niemals d,e Genehmigung des britischen
Volkes erhalten . Die Eewerkschafts- und die Arbeiter¬
bewegung des Landes müßten bis zum Äußersten einem
Ziirückgreifen an die Gewalt Widerstand leisten und auf de.
sofortigen Einberufung einer Friedenskonferenz üesteben.

Ein Ultimatum an die Sinnfeiner.
D. London. 7. Sept . (Eig. Drahtbericht.) In poli¬

tischen Kreisen von London erwartet man, daß das
Kabinett nach der gestrigen Sitzung den Sinnfeiner
eine Frist  festsetzen wird, um die von England gea
stellten Bedingungen anzunehmen.

Der HasenarSeiterstreikin Cork beigelegl.
Dz. Lonvon . 7. Sept . (Drabtbericht ) Der Hafen¬

arbeiterstreik in Cork ist beige legt.  Die strittige An¬
gelegenheit wurde an eine Konteren,,  überwiesen , deren
Vorsitz vom Arbeitsdepartement des Dail Eireann ernannt
wurde . ,

Beranderungen in der polnischen Diplomatie.
Br Berlin . 6. Sevt . (Eig Drabtbericht .) Zum polnischen

Gesandten in Berlin ist Dr Ma .deiski  ernannt worden,
der früher österreichischerKultusminister war und zuletzt als
Vertreter Polens bei den Verbanolungen mit Litauen
fungierte . Der frühere Gesandte beim Vatikan Kolalsky
gebt in den Haag . An ieine Stell « soll , der Madrider Ge¬
sandte Skrzynsky  kommen Der Sozialist Jod ko wird
nach Riga gehen. Die Warschau.-r Presse warnt Moskau,
den Vertrag zu sabotieren , da die seit zwei Monaten fälligen
Zahlungen für die zurückgelassenen Waggons nicht geleistet
wurden . Es wird sogar mit dem Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen  gerechnet . Der polnische
Finanzminister . der erst kürzlich angegriffen worden war . bat
seinen Abschied eingereicht.

Überfall aus eine französische Kolonne in Marokko.
Dz. Paris , 7. Sevt . (Drabtbericht .) Wie das Madrider

Blatt „Lidcrdai " meldet , wurde eine französische Kolonne
auf dom Wege nach T a y e t in Marokko, südlich der spanisch-
französischen Grenze, von Eingeborenen an gegriffen
u n d v e r n i cht e t. Die Morgenblatter teilen dazu mit.
daß an französischer Stelle noch keine Bestätigung dieser
Nachricht vorliege.

Ein konzentrischer Angriff der Spanier in Marokko.
Dz. Madrid, 7. Sept . (Drahtbericht.) Die Blätter

melden, daß binnen kurzem 6 Kolonnen von Melitta
abgehen werden, um einen konzentrischen Angriff auf
den Feind zu machen.

«Schluß,i Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

Die Dienstboten standen noch beiscnnmen, als der
Eendarmeriewachtmeifter aus dem Dorf in Begleitung
eines Heiderschen Wildhegers ankam. Beide sahen blaß
und erregt aus und verlangten den Hausherrn sofort
& sprechen. Draußen im großen Forst gegen Hannsen-zu sei ein Unglück geschehen. , ,

Als sie hörten, daß Herr von Heider nicht daheim
fei, erklärten sie feine Rückkehr abwarten zu wollen.
Natürlich sammelte sich die ganze Dienerschaft sofort
um die beiden und wollte wissen, was geschehen sei.

„Doch hoffentlich nichts mit der jungen Gnädigen?"
fragte Rosa erschrocken.

Nein, aber eiste andere Dame des Hauses sei leider
davon betroffen worden, Frau von Kiesebrech nämlich.
Sie sei gegen Mittag im Gig am Stationsgebäude er¬
schienen, um sich zu erkundigen, wann der neu einge¬
führte Schnellzug nach Mahrenberg Koßberg passiere,
da sie rasch fort müsse und nicht stundenlang hier auf
den Personenzug warten wolle.

Der Starionsvorstand meinte, nach Koßberg werde
sie nicht mehr zurecht kommen. Der Schnellzug lange
dort in einer Stunde ein und habe nur eine Minute
Aufenthalt . In einer Stunde aber könne sie den Markt¬
flecken kaum erreichen.

Indes ließ sich Frau von Kiesebrech nicht von
ihrem Vorhaben abbringen. „Vulkan" sei ein vorzüg¬
licher Renner und sie halte jede Wette, daß er sie in
dreiviertel Stunde nach Koßberg bringe. Damit fuhr
sie ab. /

Das Weitere berichtete der Wildheger Lagler als
Augenzeuge. Er ging auf dem Fußsteig längs des
Bahndammes, als er hinter sich die parallel laufende
Waldstraß« ein Gefährt heransausen hörte. Es war
der Gig aus Karolinenruhe, den er wohl kannte, wie
LmL ble  Lenkertn, Frau von Kiesebrech, und den Fuchs¬

hengst „Vulkan". Das leichte Gefährt raste wie der
Sturmwind dahin. Gleichzeitig vernahm Lagler am
Bochndamm das Rollen eines heranbrausenden Zuges.
Es war der aus Mahrenberg kommende Mittagsschnell¬
zug, der sich in Koßberg mit dem Eegenzug kreuzte.

Unweit der Stelle , auf der er sich befand, kreuzte
die Fahrstraße den Bahndamm. Frau von Kiesebrech
befand sich dicht vor der Kreuzung und dg sie den
Bahnwärter aus seinem Häuschen kommen sah, um die
Schranken zu schließen, griff sie nach der Peitsche, um
Vulkan noch mehr anzutreiben und noch über das Ge¬
leise zu kommen.

Sei es nun. daß das feurige Tier die Peitsche nicht
gewohnt war. oder vor dem heranbrausendenZug
scheute— genug, es stieg in die Höhe, raste mit einem
Satz auf das Bahngeleise, stürzte aber dort plötzlich in
die Knie, wabrscheinlich weil es mit dem Huf nn Ge¬
leise stecken blieb oder auf diesem ausrutschte. Das
weitere war das Werk von Sekunden. Der Lokomotiv¬
führer zog zwar sofort\bte Bremsen an, doch war es
schon zu spät — der Zug raste über das Gefährt hin¬
weg und konnte erst ein Stück weiter vorn zum Stehen
gebracht werden.

Am Geleise bot sich dem entsetzt Herbeieilenden ein
schrecklicher Anblick: Wagen, Lenkerin und Pferd bil¬
deten eine zuckende, blutige Masse. Frau von Kiese¬
brech war sofort tot, das Pferd verendete wenige Minu-
ten später . . . „

Der Wildheger hatte seine Schilderung eben beendet
und die Zuhörer standen stumm mit bleichen Gesichtern
um ihn, als Heider mit Britta am Arme sichtbar wurde.

Beide beschleunigten den Schritt, als sie die Gruppe
gewahrten.

„Was ist geschehen?" fragte Heider. beunruhigt
durch die verstörten Gesichter der Leute.

Man erzählte es ihm. Erschüttert vernahm er den
Bericht. Britta brach in Tränen aus und konnte sich
gar nicht beruhigen. Heider hatte ihr soeben auf dem
Weg erzähl^ was Baron Sternbach ihm über Herthas

Vergangenheit mitgeteilt , und daß er hoffe, die unselige
Frau nie wieder zu sehen.

Und nun war sein Wunsch so rasch und gräßlich
in Erfüllung gegangen!! Einen Augenblick lang emp¬
fand es Heider wie ein düsteres Verhängnis, daß dieser
Tod seine Schatten über ihn und Britta warf, gerade
als sie im Hochgefühl ihres jungen Glückes die Schwelle
des Hauses überschreiten wollten, das ihnen zum ersten¬
mal als traute Heimat winkte.

War es nicht, als wolle Hertha noch im Tode einen
Fluch über ihre Liebe werfen, daß sie des schwer er¬
rungenen Glückes nicht froh werden sollten?

Dann aber fiel sein Blick auf Britta , die still
weinend an seiner Brust lehnte, und sein Arm umschloß
sie fester.

Nein — über sein Glück hatte niemand Macht —
auch die Tote nicht und kein Fluch konnte es mehr
trüben!
- „Wohin hat man die Leiche gebracht?" fragte er
den Heger leise.

„Nach der Totenkammer am Friedhof."
„Es ist gut. Ich werde nachher hinüberkommen und

alles Nötige veranlassen."
Dann führte er Britta in ihr Zimmer und küßte

ihr die Tränen von den schönen, heißgeliebten Augen.
„Weine nicht mehr. Liebste! Laß uns denken, daß

das . was geschah, eine Sühne für vieles war und viel¬
leicht das Bests für einen so unseligen Charakter, der
statt Glück um sich zu verbreiten, nur Unheil säen
konnte! Du aber lebe für mich und meine Kinder als
guter Engel von Karolinenruhe! Weine nicht, Britta
. . . ich kann es nicht sehen! Denke, daß heute unser
Glück beginnt und daß ich so lange darauf warten
mußte!"

Da lächelte sie unter Tränen zu ihm empor.
„Und ich? Ich liebte dich ja schon, als du damals

am Grab um mich warbst! Und wenn ich mir auch
vornahm, tapfer zu sein, so wäre ich doch gestorben vor
Herzeleid — fern von dir!"

— „Se.nji .fc i
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Tcr 16. deutsche Mietectag.
Vom 2. bis 6. September tagte in Dresden der

Vund deutscher M ie t erve  r e in  e. Nach den üblichen
Begrüßungen und Ansprachen, an denen sich Vertreter der
Behörden . Parteien und Berufe in großer Anzahl beteiligten,
erstattete der Vorsitzende Hermann den Bericht über Sie
Tätigtest des Bundes . Aus einem halben Hundert sind 1360
Vereine geworden . aus 30 000 Mitgliedern ein Millionenver-
oand . Trotz aller sozialen Gesetzgebung aber ist das Wob-
nungselend geblieben. Eine wahre Dolksregierung sollte
nrer Abhilfe schaffen. Das Ziel der Wohnungsvolitik des
Bundes ist das E i g e n b e i m.

. Stadtrat Sofmann (Leipzig ) sprach über Gemein»
Wirtschaft im Wohnungswesen.  Di « Befriedl-
«ung des Wohnungsbedürfnisses dürfe nicht dem privatwirt-
>chaftnchen Eigennutz überlassen bleiben . Eine öffentlich-
rechtliche Mietergenoisenschaft müsse der Wohnungsnot aöhel-
fen. Nach dem Gesetzentwurf Hofmanns sollen höchstens 3000
Bewohner zu einer Genossenschaft vereinigt weiden . Der
Mieter bat freie Wahl der Wohnung und zahlt leinen An¬
teil . londern nur den Mietzins nach den reinen Sachkosten,
die heute bei schlechten und guten Häusern sehr verschieden
Md aber dann ausgeglichen werden sollen. Die Genossen¬
schaften bewirtschaften den gewerbsmäßigen Miethausbesitz
unter Mitwirkung von Mieterausschüssen : ste werden zu
^oohnungsverbanden . Landesverbänden und einem Reichs»
verband zuammengefaßt . Unter ..Eemeinwirtschaft
der Wobnungspolitill'  forderte Dr . Fischer
(Frankfurt a . M .) als nächster Berichterstatter gleichfalls die
Schaffung einer gemeinwirtschaftlichen Wirtlchaftsorgant-
fation auf senoffenschaftlicher Grundlage als Trägerin der
oesamten Wohnungs - und Siedlungspolitik an Stelle der be»
nehenden Behörden . Die aus freiem Ermessen notwendigen
Matznahmen omgegen können nur von den bereits bewährten
Genossenschaften durchgeführt werden . Fischer forderte Bc-
settloung des bestehenden Grundstückseigentumsrechts am
Wohndoden und EnsträguM einer Eigentümer-
sypothek.  die zusammen mit den übrigen Hypotheken
vom Hausbesitzer aus der ersparten Risikoprämie zu tilgen
PP®:,, . Siedlungg-  und Neubautätigkeit ist gemeinwirt-
schaitlich zu regeln , die privaten Schädenversicherungen sind
durch gemeinwirtlchaftlichen Schadenersatz aus Umlagen zu
ersetzen. Uber das „R e i chs m i e t e n - und Mieter-
ich u tzg es  e tz sprach zunächst Rechtsanwalt Groß (Dres-
ven ). Berd« Gesetze sollen beim Wiederaufbau mitbelfen . Die
Mieterschaft will die erforderlichen großen Mittel mit auf.
bringen : aber ste verlangt dafür die Festhaltung des Kavital-
zimes nach dem Friedenswert , die Ausschaltung jeder Sveku-
latron und cse Einräumung des Mitbestimmungsrechts . Das
neue Mleterschutzgeietzmuß die freie Kündigungsmöglichkeit
des Vermieters , beseitigen. Es müssen Mietgerichte mit Laien
uns et" -> Berunlngsinstanz geschaffen werden . Das Derfah-
ron muß öffentlich sein, die Entscheidungen müssen schriftlichvegr'm̂ t "'erden.

.Zur Frage Wohnungsneubau und Mittel-
oe/w aifung  forderte am zweiten Tage Dr . Herpel
(Ä iel) die Ausgabe zinslosen Geldes gegen % v . H. Derroal-
tungskosten und 1>, v. H. Tilgung . Solches Geld gebe dem
Handwerk Arbeit und dem Volk endlich preiswert « Wob»
nungen . 60 000 M zu l 'A v . H. ergeben 900 M . Iahressin 'en.
Zn den neugeschaffenen Heimstätten habe das auszugebende
Papiergeld (Selmstütten -Darlebns -Kasscnfcheine) einen
rea .I.en.. einen festeren Untergrund als manches überflüssige
wowr fetzt unaufhörlich Papiergeld ins Ausland gebt . (Leb¬
hafter Beifall .) Als Mitberichterstatter sprach Dr .-Jng
Wagner (Berlin ), Die Mittel zur Finanzierung des
Wohnungsbaues seien aus der Wohnungswirtschaft selbst
heraus , zu .beschaffen. So lange die hierfür notwendige ge-
meinwirtchaftlich « Regelung (entsprechend dem Vorschlag des
Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes ) nicht bewirkt
M'. muß die Bautätigkeit durch ein kurzfristiges Provisorium
bewirkt werden. Hierftir stnd die Goldmarkwerte der nicht-
staa lichen Wälder , der Baustoffindustrie sowie die Abbruchs-
werte , ichlie'glich die ungeheuren Devosttenbestäude für Her-
gabe von langfristigen , gering verzinslichen Hypotheken zu
erfassen. Erst wenn die hieraus zu gewinnenden 5 Milliarden
Mark nicht ausreichen würden , dann käme die Mietsteuer in
Betracht unter entsprechender Erhöhung von Löhnen . Gehgl-
ter " . Renten . Unterstützungen usw. An sämtliche Vorträge
schlog srch eine  lebhafte Aussprache an.

— Dre Teuerung . Die von Herrn Dr . Elsas (Frankfurt
a . M.) ermittelten Indexziffern über die Kosten
S. er . Lebenshaltung einer vierköpfigen
Saintlie  für den 1. September 1921 ergeben für Frank¬
furt a. M. eine Steigerung von 293 am 1. August auf 319 am
1. September und für Berlin eine solche von 324 am 1. August
auf 353. am 1. September . ' In seinen Bemerkungen zu der
Jndexzi -ner weist Herr Dr . Elsas darauf bin . daß . wie zu er»
warten war . die Inder -Ziffer eine erhebliche Steige¬
rn  n g erfahren bat . Die schlechte Valuta wie der neue
Brotpreis haben den Geldwert weiter gedrückt. Die Kauf-

Der Rssenkanter,
Skizze von Karl Lütge.

Es gab kaum jemand in der Stadt , der ihn nicht kannte,
den Rosenkanter . Und wer ibn selbst noch nicht zu Gesicht
bekommen hatte , dem war gewiß das freundliche alte Haus
drcht.vor der Stadt bekannt. Dieses behäbige alte Häuschen,
das friedlich unter alten Bäumen . weit zurück von der Land¬
straße . inmitten eines großen Gartens stand. Und wer be¬
sonders liebevoll die Natur zu betrachten vermochte, der fand,
daß es etwas ganz eigentümlich Harmonisches um den Garten
war . Nicht allein , daß er gepflegt wie selten ein Haus¬
garten war : er unterschied ssch auch sonst in vielen Dingen
van den übrigen Gärten . .Man spürte förmlich eine über
lom wachsende feinfühlige Hand.

Es war ein ganz geheimnisvolles Anwesen für den , der
nicots Näheres darüber wußte . Es war beständig still in ihm
und schien unbewohnt . Nur ganz selten sah man einmal einen
alten würdigen Herrn mit langem grauweißem Barte , die
große Preise im Munde , angetan mit langem Mantel und
eruem Käppchen auf dem Kopfe, zwischen den Rosenstöcken.
Das war der Rosenkanter.

Eigentlich hieß der alte Herr Gottfried Birnemann und
war pensionierter Lehrer . Aber unter diesem Namen kannte
man den .Besitzer des alten , geheimnisvollen Hauses vor der
Stadt nicht. Der alte Lehrer oder ..Kanter " hieß er und da¬
zu in Verbindung mit leinen geliebten Rosenstöcken — der
Rosenkanter . —

Leben kam in das alte Häuschen erst an den Abenden.
Und besonders wenn garstiges Wetter war . Io daß man
keinen Hund vor die Tür jagt «. Da bekam der Rolenkanter
DeluK . Aber immer nur ein einzelnes , kleines , scheues
Herrchen. Kamen einmal ihrer zwei zufällig zum Hauie . so
wartete das eine. Und war jemand drinnen beim Rosen¬
kanter . so fand man die Tür verschlossen. Da mußte gewar¬
tet werden , bis di« Tür sich öffnet« und das rote Käppchen
Iberaussah : .

..Eo . nun man immer herein . . ."
Den Sommer über war das Häuschen wenig besucht von

den abendlichen scheuen Gästen. Da war Leben auf der Land¬
straße . Und man mied darum das stille Anwesen. Man
sah fast scheu zu ihm hinüber , wie zu etwas Geheimnisvollem,
zu etwas , worüber man nicht sprach. Und man sprach auch
nie Näheres über das Haus . Es mußten sehr gute Freun¬
dinnen oder Freunde sein, di« sich darüber unterhielten.

kraft der Mark im Inland beträgt heute noch 8.3 Pfennig . in
bezug auf die Kosten der Lebenshaltung dagegen ist der
äußere Geldwert der Mark mit dem Dollar verglichen auf
knapp 5 Pfennig gesunken. Es ist zudem zu befürchten, daß
di« kommende Verteuerung der Koble , der Miete und, der
Verbrauchssteuern mit der Zeit die Spannung zwischen inne¬
rem und äußerem Geldwert verringern wird . Die neue
Indexziffer stellt mit 319 einen neuen Rekord  dar.

— Die Freigabe des Zuckers. Für die Aufhebung der
Zwangswirtschaft beim Zucker am 1. Oktober liegt jetzt die
Verordnung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft vor. Die Reichszuckerstelle und die Landesvermitt-
lungsstellen bleiben aber bis zur Abwicklung ihrer Geschäfte
besteben. Gewisse Bestimmungen bleiben für den Zucker aus
der Ernte 1920 in Kraft . Die Bestände cm Verbrauchszucker.
Rohzucker und Zwtschenerzeugnissen aus dieser Ernte ' werven
festgestellt und von der Reichszuckerausgleichsgeselllchaft m.
b. ö . in Berlin zu dem Preis vom 1. September übernom¬
men. Farine und Kandis gelten dabei nicht als Verbrauchs-
sucker im Sinne dieser Bestimmung , über Streitigkeiten ent¬
scheidet ein Schiedsgericht.

— Die Feststellung der Hausnummern in den Straßen
stößt namentlich nachts sehr häufig auf Schwierigkeiten , weil
die Schilder unzweckmäßig angebracht oder von Efeu bezw.
Bäumen verdeckt sind. Ärzten , die zur Nachtzeit zu Patienten
gerufen werden, wird auf diese Weise die Auffindung der
Häuier außerordentlich erschwert. Wo sich Vorgärten an den
Häusern befinden, müßte das Nummernschild auch am Earten-
gitter oder dessen Tür angebracht werden.

— Die Neuordnung der Reichsoersscherung für Angestellte.
In Frankfurt a. M . fand eine Tagung der Vertrauens¬
männer der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte aus
Hessen. Hessen-Nassau und Thüringen statt . Die Versamm¬
lung wandte sich gegen eine Verschmelzung der Angestellten¬
versicherung mit der Invalidenversicherung und gab der Er¬
wartung Ausdruck, daß der Reichstag Beschlüsse fassen werde,
die eine Erhöhung der bisherigen Leistung der Versicherung,
insbesondere bezüglich der Gewährung von Kinvergeldzu-
schlägen an Rentenempfänger , vorsehen.

— Unterbaltunaszuschüsse für Regirrungsreferendare.
Um auch Söbnen unbemittelter Familien die Möglichkeit zu
gewähren , sich der Laufbahn des höheren Verwaltungsbc-
amten zu widmen , bat der preußische Finanzminister in den
nächstjährigen preußischen Haushaltsplan einen Fonds ein¬
stellen lassen, aus dem Regierungsreferendare im Falle der
Bedürftigkeit widerrufliche laufende Unterbaltungszulchüsse
gewährt werden können. Außerdem hat sich der Finanz-
minister damit einverstanden erklärt , daß denjenigen Regie-
rungsref r̂endaren , denen während der Ausbildungszeit ein
voller Arbeitsteil zur selbständigen Erledigung übertragen
wird , die also eine volle Arbeitskraft ersetzen, während der
Dauer dieser Tätigkeit Vergütungen aus dem Silisarbeiter-
fonds gewährt werden können. Für di« Referendare der
übrigen Verwaltungen (Gerichts -. Forst -, Studienreferen¬
dare usw.) ist eine ähnliche Regelung getroffen . Bewerbun¬
gen um Annahme als Regierungsreferendar , sind an einen
der Regierungspräsidenten in Königsberg . Potsdam . Frank¬
furt a. d. O.. Stettin . Breslau . Merseburg . Hannover . Schles¬
wig. Münster . Kassel. Düsseldorf oder Köln zu richten.

— Die Feuerversicherungen auf dem Lande sind vielfach
noch so niedrig . daß bei Bränden nur ein geringer Teil der
Neubaukosten bestritten werden kann. Es werden deshalb
zablreiche Anträge auf Gewährung von Staatsdarlehen für
abgebrannte Wirtschaftsgebäude gestellt. Im allgemeinen
können zwar die alten Versicherungen nicht um Io viel ge¬
steigert werden , daß sie die jetzigen Neubaukosten erreichen:
es ist jedoch eine angemessene Erhöhung nicht zu umgehen.
Der Minister für Landwirtschaft bezeichnet das Versäumnis
dieser selbstverständlichen Pflicht in einer Verfügung an die
Regierungspräsidenten als Fahrlässigkeit . Eine etwaige
Notlage des Abgebrannten könne dann nicht als unverschul¬
det erscheinen, so daß eine staatliche Beihilfe zum Wiederauf¬
bau ausgeschlossen wäre . Die Regierungspräsidenten sind
deshalb ersucht worden , in jeder geeigneten Weise auf die
Erhöhung der Feuerverstcherungs -summen auf dem Lanve hin.
zuwirken.

— Selbstmordversuch. Ein junges Dienstmädchen trank
in der Absicht, sich das Leben zu nehmen . Lysol. Noch lebend,
aber schwer verletzt, wurde es dem Krankenhaus zugeführt
Liebeskummer soll die Ursache sein.

— Nichtunisormierte Waffenträger . Die sämtlichen
Bürgermeistereien im besetzten Gebiet sind auf Verordnung
der Beiatzungsbebörden durch die zuständigen Kreisämtcr
aufgefordert worden , umgebend all« Personen , die zum
Waffentragen berechtigt sind und keine Uniform tragen , zu
veranlassen , daß sie am linken Arm eine weiße Arm¬
binde  tragen , die von den Vertretern der Hohen Kom¬
mission abgestemoelt ist. Nichtbefolgung dieser Vorschrift
bat die Annullierung der Erlaubnis zur nächsten Folge . Diese
Vorschrift gilt vor allem für die Flurschützen und Jäger.

— Eine gewisse Portoermäßigung bedeutet ein Descknstd
des Reichsvostniinistetiums . Nach dem dürfen Empfangsbe¬
stätigungen über Wertsendungen . Dostanwessungen usw. mit
dem Betrag der empfangenen Summe mit der Schreib-

_ Morgeit -NuszaVe . Srfke » Makk . Erike g.
Misch in« oder mechanisch angegeben werden , auch wenn diese
Bestätigungen int inneren deutschen Verkehr gegrn dre Drua-
sachengebübr befördert werden.

— Jubiläen . Herr August R e i b li n g - US Wiesbaden vmr
am 7. er. 25 Jahre ununterbrochen in der Maschinenfabrik Wiesbaden,
®. m. b. H.. Wiesbaden , tätig und beging gestern fein ZubUaum.
Der Dachdeckergehilfe Heinrich Jung ist heule 25 Jahre im des
Dachdeckermeistsr» Wilh . Hartmann , Adlerstratze 4b, tätig.

— Herbftsest der D-m- krate ». Am Samstag , den 17. Si ?t-mb-r , ver¬
anstaltet die Ortsgruppe Wiesbaden der Deutschen Dem- kratlsch-n P - rtei
auf dem Neroberg  ein Hcrbftfcst. DI- ParteUeltung »' E °°
Ihren Mitgliedern schuldig zu sein , vor de ernsten und schweren p°I>t>qe»
Arbeit des kommenden Winters all - Freunde de, deutschen d-m»kr- l,,chsn
Gedankens einmal zu einer geselligen Feier zu vereinigen . Das
gesehene Programm verspricht eine Fülle von Darbietungen.
werden gehalten von Kultusminisher S tr uker» Darmstadt und Psarrc.
P h i l kp p i . Herr A n d r i a n - vom hiestg-n Ctaatstheater hat lein-
Mitwirkung zugesagt. Neben musikalischen Darbietungen werden »
glieder des Demokratischen Zugcndbundes Bolkstänz » vorsuhren . -
Bezirk Westen der Partei veranstaltet am kommenden M-»t- g, den
12. d . M „ in der Turngesellschast (Schwatbacher Straße ) «ine» Au,s,rach'
abend über die pokitischr Lage.

Dorberkchte über Kunst, Dorlräge und Derw-mStes.
» Staatstheater . Nach ihrem großen Erfolg als T - st der Staars«

«per in Berlin tritt die bekannte Wagner -Sängerin Melanie Kurt nun¬
mehr auch in Wiesbaden aus . Sie wird heute Donnerstag im Staats-
theater di« „Isolde " fingen.

Aua dem Dereknakeve«.
* Die erste diessährigeE-neralversammlungde, Männerges-ngver-

ein, „Eonrordia"  fand am 27. August im B-r- inslolal statt Der
vom erstenSchristsührer Herrn Joses Dornaus - rstott - t- J -hre- tericht gab
ein erfreuliches Bild über das - bgelaufeue 55. Bereinssahr . Unter der
zielbewutzten Leitung seines Dirigenten Herrn Franz Danneberg ĥ en
di« gesanglichen Leistungen des Vereins gute Fortschritte gemocht. Trotz
der Teuerung stnd die tzafen - erhältnist - b-sriedig -nd. Die Vo-st- ndswah
hatte folgende, Ergebnis : Baumeister W -rz 1. Vorsttzender, Jos. Dornaus
2. Vorsitzender. Max Pfeifser 1. Schrislfllhrer . Karl Lo- ack-r 2. Schr.ch
führer . Bruno Mrst -ischmidt Kafsterer . Karl S °rtm °nn Hch. Miwer.
Karl Rotzbach, Karl Bender Beisitzer. Für sein« langjährige treu - Mit¬
gliedschaft wurde da» bisherige Vorstandsmitglied Ju ius Bernstein e n-
stimmig zum Ehrenbeisttzer des Vorstandes gewählt . Die S -rr -n Echwe>S-
guth A. Klarmann und K- hlhaa , wurden in die D-rgnugungsk-mmllston
h-inzugewählt Im übrigen bleiben die Kommissionen in der I-ith-rigen
Besetzung. Die Rechnungsprüfung übernehmen die Herren Siiberelsen,
Scheid und Ehr . Dahlem . Nach einer anregenden Aussprache w»r»e die
Versammlung mit Worten des Danke - an die Sänger von dem bisherigen
zweiten Vorsitzenden Hern Scharp um 12 Ilhr geschlosien.

« Naturschutzpark,  E . D." . In der letzten Sitzung wmde
u. a . "folgende vielversprechend « Wanderung beschlosien: Sonntag , den
ll . d. M ., früh 7.15 Uhr , Absahrt vom Hauptbahnhof nach Konigstrin,
Marsch über Rote , Kreuz nach dem Kl . Feldberg zum Besuch de- Obser¬
vatoriums unter sachkundiger Führung : weiter zum großen Feldberg. AI>-
känig und hinab nach Eronbcrg , Bahnrücksahrt . .

* Der „Dllettantenoerelir Wiesbaden,  Mitglied <«
Reichsbund für Volksbühnenspiele : E . D., hielt am vergangenen Sonntag
im Saale Turnerheim , H- llmundstratze , sein diesjährige , H-rbstfest ab.
das trotz de» schönen Wetters einen überaus guten Besuch zu verzclchnen
hatte . Nachdem der 1. Vorsitzende Herr W . Elasner die Anwesenden
in gewohnter Weise begrüßt hatte , wickelte sich das gut ausgestellte Pro¬
gramm glatt ab. Zur Aufführung kam: „Die Liebe >m̂ Eckh°uÜ . Lust¬
spiel in 2 Aufzügen von A. Eosinar . — Am 2. Oktober findet ein
Dirndlfest statt . Probeabende finden allwöchentlich Montags und
Donnerstags , abends 8 Uhr . im V-r - Inrheim Hotel „Karlshof " . Ecke
Rheinstraße und Karlstraße , statt . .. ^ ,

* Der „Christ !. Verein junger Männer,  Oranien-
stratze IS. bittet uns , auf die in der Zeit vom 8. bis 11. September
Heim stattfindeuden Vorträge hinzuweisen.

Aus Provinz und Nachbarschaft»
Eine glückliche Gemeinde.

Fo. Oberlibbach . 6. Cent Die hiesige Gemeinde ist
finanziell so gut gestellt, daß sie Gemeindesteuern
nicht  kennt . ^ . . „ . . , ,,Den Sobn auf der Jagd erschossen.

Tpd. Fischbach. 0. Sevt . Der Pächter der hiesigen Ee-
meindejagd . Fabrikbesitzer Kuhlmichcl aus Bochum, erschoß
om Montagnackmittag versehentlich seinen 16,übrigen Sohn,
Die Schrotkugeln drangen dem tungen Manne m den Kovl
und führten dessen sofortigen Tod herbei.

«
- Dotzheim. 6. Sept . Der hiesige Ziegen, uchtv, rein »er-

anst- ltete eine P r e i » s cha u , bei der nur weiße, kurzhaarige, horn¬
lose Tiere des Saanenschlags prämiiert wurden . Ausgezeichnet wurden
mit den Preisen 1 a (bei L- ndwtrtschastskanimer ) Ziegen : Wilh . Quint.
Überständer. Karl Sommer , Lämmer : Adolf Hanika , Böcke: Gemeinde
Dotzheim: 1. Preise , Ziegen : Ad. Wagner , « b- iständ -r : Ad. Wilhelm,
Lämmer : Karl Jmmel und « . D-rthelmann , 2. Preis - , Ziegen: Wilh.
Martin und Aug. Höhn, Überständer : Fr . Steinmetz . Phil . Freund und
Jul . Schwalbach: S. Preise , Ziegen : Wilh . Höhn, Karl Birk , Karl Birk,
Friedr . Schmidt , Wilh . Schüler , Theod . Baum und Ad. Wagner , Über¬
ständer: Rud . Lltziu, und Karl Stroh : lobend - Anerkennungen : Ziegen:
Jul . Schwalbach, Aug. Höhn, Wilh . Holz, Karl Schnell und Aug.
Schneider, Überständer : R . Rudols , Karl W- itz und Ferd . Bücher (zwel-
mal ), Lämmer : W. Martin und SB. Rossel.

. Lisbeth Woblenberg . des zweiten Bürgermeisters Ein¬
zige. die lange Zeit fern von der Heimat gewesen war , er¬
innerte sich bei ihrer Rückkehr, als sie am Haufe vorbeikam.
des alten Rosevkanters . über den sie sich bereits als kleines
Mädchen mit ihren Gespielinnen das Köpfchen zerbrochen
batte . Er war ihr damals immer als ein gütia -r , lieber
alter Herr erschienen, den man fragen und dem man alles
anvertrauen konnte, gleich dem lieben Herrgott : nur daß der
Rofenkanter deutlich hörbare Antwort geben würde.

Und gerade jetzt brauchte sie Rat . väterlichen , freund»
scbaftlichen Rat . den bei den Eltern zu holen sie sich nicht
getraute.

Lisbeth Woblenberg batte Liebeoweb . Und sie wußte
sich keinen Ausweg in ihrer Herzensnot . Da geschah es . daß
sie sich immer stärker, wie von unsichtbärer Macht getrieben,
rum Rolenkanter bingezogen fühlte . Gewißheit im Herzen,
daß ihr dort Rat und Hilfe gegeben werden konnten von dem
gütigen Alten.

Und als nun «in ganz besonders stürmischer regnerischer
Herbstabend kam. da ging sie rasch hinaus vors Städtcken.
»um Rolenkanter . schritt durch das halb ofsrnstehende Tor,
eilte rasch durch den Vorgarten und klopfte an der niederen
Haustür.

Schlürfende Schritte kamen alsbald und ließen das bange
Herz noch rascher pochen. Erst die gütige Stimme : „So . nur
immer berein . . beruhigt « das scheue Fräulein . . .

„So . hier herein . Fräuleinckenl So . nehmen Sie nur
Platz ! Da . im alten Großvaterstuhle ! Ja . ja . da hinein , da
sitzt man mir hübsch ruhig . . . 's ist ja das erstemal."

Das erstemal . . .
Darum scheues, zagendes Berichten . . . Dann die

Bitte . . . Trostworte und Ratschläge des Alten . — Ver¬
sprechungen— Hoffnung . . . Es war ja das erstem rl!

Das «rstoma! . .
Aber es blieb nicht dabei . Lisbetb Woblenberg gehörte

gar bald zu den ständigen Besucherinnen des gütigen Rolen-
kanters . . .

Nicht gerade lehr lange . Denn dann war «in Goldreif
am Ringiingcr des nun glücklichen Mädchens . Und der
Rosenkanter war nicht mehr vomlöten . . .

, Vonnöten wohl aber für die vielen , vielen anderen
Aeinen Mädchen des Städtchens , die zu ihm kamen in ihrer
Liebesnotj — mitunter auch ein besonders emviindsamer
Jüngling , der nicht beute diese und morgen jene besaß. !on-
btut einer hielt trotz» ScknviertaL-.iten and Kämoleu.

Und der Briefbote brachte weiter alltäglich Stöße von
kleinen, zartrcha . weißen oder noch andersfarbigen Briefchen
zu dem alten Rosenkanter , was eigentlich recht verwunderlich
war . Und verwunderlich war auch immer das . daß aMonn-
täglich. wenn man hinaus zog ins nabe Gehölz, immer
junge Paare mit glücklichen, dankbaren Blicken »u dem alten
Häuschen des Roienkanters hinblickten , die Kövte zusammen¬
steckten und fröhlich von ihm da drinnen , von dem alten,
tiefen Sessel, in den man stch das erstemal setzen mußte, um
ja alles zu beichten, sich erzählten . Denn es war so. daß die
beide von ihm wußten , von dem gütigen Kuppler , der ihre
Briefe austauschte , die die Eltern nicht sehen dursten , der
ibneir geraten , geholfen in jeder Weise . . .

Und der Alte selbst wurde von Jahr zu Jahr jünger da¬
bei . wie er lo raten und helfen konnte den jungen , ratlosen
Menschlein, und freute sich über jedes Paar in der Stadt , das
durch ibn »ufammengekommen war.

Aus Aunft und Leden.
* Ramenscherze. Bon allerlei lustigen Wortspielen mit

Namen plaudert Dr. W. Ahrens im „Börsenblatt für den
deutschen Buchhandel ". Von der bekannten Buchhandlungs-
firma Pertbes . Besser und Mauke , die vor kurzem ihr 125-
iähriges Geschäftsiubiläuln feierte , pflegte der Volkswitz zu
sagen: „Perthes ist besser als Mauke ". Der Dichter Wilhelm
Säring , der sich bekanntlich Willibald Alexis nannte , besuchte
häufig seinen Verleger Schlesinger , der einäugig war und in
seinem Geschäft vier Angestellte hatte , so daß das Wohl und
Wehe der Firma auf neun Augen beruhte . Da der Dichter
den Buchhändler in seinem Läden Unter den Linden immer
mit viel Aurzeichnmig begrüßte , meldete eines Tages der
boshafte Elasbrenner : ..Unter den Linden geschieht täglich
ein Naturwunder : ein. Häring kommt zu einem Neunauge
und macht Bücklinge". Dem bekannten Altphilologen Philipp
Buttmann wuvd« eines Tages erzählt , der Verleger Vieweg
wolle lein Geschäft ausgeben und Nieblieferungen für die
Armee übernehmen . „So !" rief Buttmann schlagfertig,
„dann sagen Sie doch dem Buchhändler Vieweg . er solle ssch
biniort Viehhändler Buchweg nennen ". Als Bleichröder
Bismarck, dessen Vertrauter er in finanziellen und volitischen
Angelegenheiten war . mehrere Mitglieder der Familie seiner
Frau , einer geborenen Euttentag , vorstellte , sagt« der Fürst-
„Nichts Ut schwerer zu ertragen als «ine Reihe von «ntenTaaea"
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WC. Bl - rft - dt , 6. Sept . Zur Behebung bezw . Linderung der

Wohnungsnot plant die Eeinelnde dt« Errichtung zweier Wohnhäuser
fü* ihre Rechnung.

fpd . Cassel. 6. Sept . Die Stadtverordneten-
Versammlung  genehmigte einstimmig nach kurzer De¬
batte für sämtliche städtische Beamte und Arbeiter eim
Teuerungszulage,  die den Stadtsäckel um jährlich
8 520 000 M . mehrbelastet . Sie stimmte sodann der Auf¬
nahme eines Darlehens in Höbe von 6 Millionen Mark zu
zur Ausführung dringender Wohnungsbauten . Die ganze
Sitzung dauerte genau 25 Minuten.

Sport.
* Bund terfTäjet Wanderoereinr . , Unter starker Betet.

l âung aus Hirn deutlen b>auen bieli der Bund deunme«
D^ ndervereine ^ in Cassel  seine diesjährige Hauvtver-
lommlung ab . Die von Direktor K:sstnger-Darmstadt geleitete
Tagung brachte eine stattliche Reihe wichtiger Bortrage über
die Wanderbewegung . Forstfacbleute sprachen sich in aner¬
kennenswerter Werse über die Bewegung aus . bekämpften
aber auch in scharfer Art die Auswüchse der Wandervogelbe¬
wegung . Dem Ge,chäitsbericot zufolge bat der Ausschuh für
Jugendherbergen eine reiche Tatigett entfaltet . Besondere
Beachtung fand ein Vortrag von Forstmeister Euntrum.
Sevvenbeim über „Wald und Wanderer . Der Ausgabe von
Sonntagskarten nach dem Muster Englands , wo die Karten
ois Montag Gültigkeit haben und nicht an einen bestimmten
Ort gebunden sind, soll Sei den Eisenbahnverwaltungen be¬
sondere Sorgfalt zugewandt werden Zu besonders eindrucks¬
vollen Kundgebungen für die Relchseinheit gestolteten st«
BeaniHungen der Vertreter aus Mainz und Köln . Die
nächstjährige Verbanostasung findet voraussichtlich in Mainz
^ ^ ' Tnmk -st auf dem Lvrel - iselle«. Am Sonntag fand auf der lagen-

«mwobenen Lorelei bei schönstem Wetter da - erste B-rg -Tuinf - st den
Eauee Süd -Rasiau statt , an dem sich auch unsere heimischen Turner und
Turnerinnen rege beteiligten . Leider konnte der vorgeschrittenen Ze>r
wegen die Etafettenliiuse nnd verschiedene S - nderkLmpfe nicht mehr zum
Nurtrag kommen, in denen gerade dt- durch die Int -iesiengem-inschnst
mit dem Sportverein Wiesbaden gebildete gemeinsam» l -ichtathl-tisch-
Wtrtlnng Vorzüglicher geleistet hätte . Trotzdem hatte der I « rno - r-
ein der mit BO Personen sich an den Wettkämpfen beteiligte , recht
beachtenswert « Erfolge zu verzeichnen. Im Fünfkampf der Oberstufe er-
hielten : Hugo Si - rt den 0., Adel , Wilhelm den 7.. H- tnr Brück den
io Fellr Schön den 13. , Wilh . Oberländer den 11. und Wilh . Ebel den
lö .Sieg . Im Fünfkampf der Unterstufe erhielten : Robert Weber den
W. Sie - , Georg Teuer den 28., Richard Hiort den 20. Sieg . Zm Drei,
kämpf der älteren Turner erhielten : Wilh . Rosiel den 1., Emil Fleinert
den 7. , Paul Andres den 7., Fritz Sertlein den b. , Seinr . « ranz den
12 Wilh Oppel den 14., Otto Lang den IS., August Müller den 18. und
Seinr . Emmerich den 24. Sieg . Im Dreikamp, der Frauen -ihi -It- n:
Friede ! Weber den 7., Relly Schillitz den 10., Anna Schäfer den 13..
Este Sahn den 10., Mina Höhn den 21., Trete Krmpf den 22., KSt - Rau
den 22., Lina Wörner den 23. und Frl . Hoffmann den 24. Sieg . Im
IBS-Meter -Lauf erhielten : Herm. Reinbold den 1., Karl Hölzer den
z « leg -im 200-M -ter . Louf erhielten : San « Dickel den 2.. Ftitz Sünder
den 3. Sieg . Außerdem stellte der Verein eine 11 Mann starke Schlag,
ballmannfchaft , die ein fehl flottes Spiel zeigte. Der M ä NN er.
titnotitin  konnte folgende Sieg « erringen : Fünfkampf der Turner:
Oberstufe : S. Fritz Roll . Unterstufe : 2. Josef Ängsten, 10. Alsr . Olsion.
15. Nlb . Pritzer , 25. K. F-rke, 20. Fr . , Nagel , 31. Walter Müller und
Emil Hann . Dreikampf der Frauen : 2. Li ist Trüber . 8. Mia Eitel , 11.
Therese Scheibe!, 13. Helm! Woermann , 17. Tust. Eitel . Turnen der
«l' ten -. 1. Han , Petry , 0. Sch. Dietrich . 18. Wilh . Pielhau . Einzel,
kämpfe: Stabhochsprung : 1. Fritz Roll mit 3 Meter . Sochsprung für
Frauen : Lisfi Trüber 2. mit 1.25 Meter . Bei den Mannfchaftskämpfen
der Frauen konnten die Turnerinnen im Sochsprung und Stafettenlaus
den 2. Platz belegen . Frl .. Liffl Trüber konnte im Kugelstoßen bie Höchst-
leistuna mit 8.!)0' Meter erzielen . — Von der Turngefellfchaft
Wiesbaden  errangen folgende Turnerinnen und Turnei unter großer
Beteiligung nachstehende Siege : Hanni Weyer den 1. , Irene Hinko den
3., Berta Eickhaus den 4 ., Trete ! Heuser den 5,, Frieda Kübler den 8..
Minna S -user den 12. und Minna Schmiech den • 25. Sieg . In der
Unterstufe : Otto Frey den 7., Willi Weyer den 15. und Ludwig Winter-
menet den 25. Sieg . In der Altersstufe Adolf Birck und Willi Koch
den 11. Sieg . Feim Stafettenlaus der Turnerinnen fünfmal 58 Meier
errang die Riege in 4Y.1 Sek. den 1. ' Sieg , im Mannfchaftshochsprung
4 Turnerinnen ' mit zusammen 5,10 Meter hoch ebenfalls den 1. Sieg,
Fm Einzelkampf Kochsprung wurde Kann ! Weyer mit 1.35 Meter
1. und Trete ! Heuser mit 1.25 Meter 2. Siegerin.

* Wiingsobende im August- - Viktoria - Schwimmbad. Durch den
wachsenden Mitgliederzuivachs werden die tlbungsabende de» Schwimm-
klubs Wiesbaden 1011, E . ,B„ so stark besucht, daß in der letzten Zeit
ein geregelter ^ Lehr - und Fortbildungsbetiieb unter den bisherigen V- r.
hältnisien nicht mehr aufrecht erhalten werden konnte. Di- Klublettung
hat sich daher entschlosien. die llbungrab -nd« vom 1. September ab zu
trennen nnd wie folgt neu festzusetzen. Montagsabend, : für Schüler und
Iugendmitglieder unter 17 Jahren , Mittwochsabends : für Herrenmitglieder
über 17 Jahre , Donnerstagsabends : Familienabend , wobei Jugendliche

\tut in Begleitung der Eltern oder sonstiger erwachsenen Familienange-
hörigen Zutritt , haben . Frettagsabends : für Damenmitglieder über
17 Jahre und Damenlugend . Geleitet werden die Übungsabende van
mehreren erfahrenen Kdubmltgliedern . dt- auch die Prüfung der D- Ut-
fitzen Lebensrettungsgefellfchaft abgelegt haben.

Eerichtssaal.
* Jagdvergehen . Der 71 Jahre alte Glaser Ludwig

Ebener aus Wiesbaden ist zweimal wegen Wilderns bereits
gerichtlich vorbestraft . Am frühen Morgen des 20. November
v Js . wurde er zusammen mit dem 22 Jahre alten Mälzer
Martin Wölsel in der Nabe der Soden Wurzel im Walde be¬
troffen ohne daß die beiden über den Zweck ihrer frühen
Waldvromenade glaubhafte Angaben batten machen -können.
Einige Zeit vorher war ein Schub gefallen "und dann auch
von einem Förster eia erlegter Rehbock gefunden worden, der.
als der Förster sich vom Cbausieebaus einen Kollegen zum
Beistand herangeholt batte , verschwunden war . Bei Ebener
wurde später ein Genickfänger mit Rebblut und Rebbaaren
beschlagnahmt . Ernige Monate nachher geriet Wöliel in den
Verdacht , in seiner Bebausnng Wolle versteckt zu baben . die
kurz vorder in der Jobannisbeca -er Strabe gestohlen worden
war Es fand daraus zunächst bei ibm und dann auch bei
Ebener , der in der kritischen Zeit viel mit W. verkehrte,
eine Haussuchung statt und bei beiden wurde dann auch
zwar keine Wolle , aber Rehfleisch in nicht unerheblicher
Menge , bei Ebener u. a . ein ganzer Rebbock gefunden. —
D-e Strafkammer , vor welche beide Personen daraufhin
Mittwoch gestellt waren , erachtete st? der Wilddieberei
während der gesetzlichen Schonzeit für übersiihrt und verur¬
teilte Ebener als den Verfübrer zu 9. Wülfel als den Ver¬
führten zu 7 Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
„ Eine Radiumquelle in Heidelberg. Auf der Tagung des
Mittelrheinischen Gas - und Wasiec-Fachmänner -Vereins in
Konstanz machte Baurat Kuckuck-Seidelberg aufsehenerregende
Mitteilungen . über die Erbohrung einer Radiumauelle in
Seidelberg Nach langen Bemühungen sei es gelungen , eine
warme Setlauelle zu erschlichen, die eine Sonderstellung
gegenüber ähnlichen Quellen dadurch einnimmt , dah sie einen
außerordentlich starken Radiumgebalt von 17.8 Grad Radium
das Liter aufweist . „ „ ,

Honorare für Filmgröhen . Wie die Frankfurter Ver¬
eins - und Gesellschafts-Zeitung " mitteilt , machte kürzlich der
Vorsitzende der Lichtivieltbeater Deutschlands interessante
Angaben über die Honorare , die Filmstars beziehen. Mia
May erhält für jeden Film 400 000 M . Senny Porten ein
Iahresgebalt von 2 Millionen Mark . Lotte Neumann jähr¬
lich 750000 M „ Jaw ' mgs täglich 10 000 M .. Kraus , der am
bescheidenstenist, täglich 3000 M

Eine Familientranödie ereignete sich im Berginammdorf
Jasersburg (Pfalz ). Während der Nacht drang der 32 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Ringeiien in dessen Wohnung , wo
eine Auseinandersetzung stattfand , die in Tätlichkeiten aus¬
artete . Der alte Mann ergriff schliehlich rin Bremeisen und
hieb seinem Sohn derart auf den Kopf, dah ein Schadelbruch
entstand und der Getroffene alsbald eine Leiche war.
Während der Gelötete als schlecht beleumdet geschildert wird,
genießt der Vater , der Notwehr geltend macht, einen guten
Ruf.

Erstickt und verhungert . In Elberfeld wurde die 42-
jabrige Erwerbslose MntbildenÄranken in ihrer Wobnung
rot aufgefunden . Bei ihr befand sich auch die Leiche eines
10 Monaten alten Kindes , das sie in Pflege batte . Die
Frau scheint an Erstickung gestorben zu sein und das Kind
muhte verhungern . Nackde.-r die Sausbewohner einige Tage
die Franken nicht zu Gesicht bekommen batten , wurde die
Wobnung geöffnet und man fand die beiden Leichen. .

Gestohlen« Sprengstoffe . In . Hamburg nahmen Krimi¬
nalbeamte drei junge Burschen fest, die in Paketen 2814 Kilo
Dynamit bei sich trugen . Auhcrdem noch zwei Selfersbclter.
die mit dem Transvort in Verbindung stehen. In der Woh¬
nung eines der Verhafteten wurden sväter nom 16 Kilo
Sprengstoffe und 300 Sprengkapseln beschlagnahmt. Drei
der Verhafteten brachten die Sprengstoffe von Arnsberg in
Westfalen hierbei . Dort sind, wie die Kriminalpolizei mit-
teilt , noch wettere Helfershelfer verhaftet worden , bei denen
1.0 Kilo Sprengstoffe und 100 Sprengkapseln gefunden wur¬
den. die vermutlich in einer Zeche gestohlen warew Die Fcit-
genommenen wollen teils nicht gewuht haben , dah es sich um
gefährliche Sprengstoffe bandelt , teils verweigern sie der Po¬
lizeibehörde gegenüber die Aussage. ^ 1 , . ...f lugzeugabfturz. Wie aus Straßburg gemeldet wird,istlugzeug der Luftlinie Paris -Straßburg abgestürzt . Die
vier Pastagiere wurden sofort getötet , der Pilot sterbend tn
das Krankenhaus eiageliefert . wo er kurz nach feiner Ein¬
lieferung gestorben ist.

Die Opfer der Luftichiffkatattrophe. Die Leichname von
15 Amerikanern , die bei der Katastrophe des ßuftirfitffes
„R 38" ihr Leben einbühten , wurden vorgestern von Süll
nach Plymouth übergeführt . von wo sie in einem britischen
Kreuzer nach Amerika gebracht werden.

Handelsteil.
Der deutsche Bergbau Im August.

Dem vom Ministerium für Handel und Gewerbe zu¬
sammengestellten Bericht entnehmen wir : Die Steinkohlen¬
förderung im Ruhrsebiet  vom 1. bis 23. August <J)
Arbeitstage ) betrug nach den vorläufigen Zahlen 5 854 933
Tonnen . Das ist arbeitstäglich 292 750 gegen 293 414 Tonnen
im Vormonat . Der Wagenmangel hat sich weiter ver¬
schärft . Es wurden in der Berichtszeit arbeitstägheh 20 495
Wagen gestellt gegen 20 356 im Juli . Gefehlt haben 19 423,
arbeitstäglich 1022. Die Lagerbestände betragen am
23- Juli 1921 für Kohle 65 594, lür Koks 187 882 und für
Preßkohle 2655 t (dagegen am 20. August 91 899 bezw.
256 609 und 1527). An ungelernten Arbeitskräften herrschte
weiterhin Überangebot , während für gelernte Bergleute
Arbeitsmögl ichkeit vorhanden ist. Im August war die
oberschlesische Förderung günstig , beeinflußt durch die
fortschreitende Rückkehr der Bergarbeiter . Während im
Juli die Förderung allmählich 70 v. H. der Voraufstands-
zeit erreicht hatte , stieg sie im August auf etwa 85 bis
90 v H Die Wagengestellung war zufriedenstellend , sie
betrug täglich etwa 8000 bis 9000 Waggons. Infolgedessen
konnten neben der Förderung noch etwa 40 v. H- der
Haldenbestände verladen werden . Im ganzen wurden bis
zum 23. August von den oberschlesischen Graben 1 788 740 t
Kohlen verladen , pro Fördertag 89 437 t. Die Kohlenbe¬
stände dürften Ende August in Oberschlesien noch etwa
650 000 t betragen haben . Durch die langeTrockenheit ist
die Schiffahrt auf der Oder fast völlig lahmgelegt . Die
Verladung auf der Schmalspurbahn der oberschlesischen
Bezirke war normal . Für die bei der Koksproduktion
fallenden kleinkörnigen - Kokssortimente (Erbs- und Grieß¬
koks ) macht die Placierung große Schwierigkeiten . Im
August hielt sich die mitteldeutsche Braunkohlenförderung
auf der Höhe des Vormonats (Juliförderung nach den vor¬
läufigen Ziffern 6 866 656). Absatzmangel an Rohkohle
machte weiter die Einlegung von Feierschichten erforder¬
lich Gegen Monatsende trat eine leichte Besserung ein.
Die ' Arbeitgeberschaft lehnte die zentrale Neuregelung der
Löhne ab . Darauf wurde von den am Lohntarif beteiligten
Bergarbeiterorganisationen die Lohntafel zum 80. Sep¬
tember gekündigt . Die Förderung im rheinischen Braun-
kohlenrevier wird für August auf ungefähr 2 900 000 t be¬
rechnet (Juni : 2 750 000). die Brikettherstellung auf rund
660 000 t. An Wagen fehlten 7 Proz. der Verhältniszahl.
Die Lage des Eisenerzbergbaues ist wenig verändert . Die
regere Nachfrage nach Roheisen wurde von den Hütten aus
ihren Beständen gedeckt , so daß eine Erhöhung der Erz¬
förderung noch nicht in Frage kam. Gegenüber dem Vor¬
monat ist eine geringe Beladung des Kaligeschäfts zu be¬
merken . wegen der nach Aberntung des Getreides bevor¬
stehenden Herbstdttngimg und wohi auch wegen der Ab¬
sicht noch vor einer zu erwartenden Preiserhöhung den
Bedarf zu decken . Die Ausfuhr ist noch immer ungenügend.
Infolge der hohen Frachtkosten scheint sich eine Verschie¬
bung des Absatzes an Kalirohsalzen zugunsten der höher-
prozentigen Kalidüngesalze zu vollziehen . Lebhaft wurde
geklagt , daß es nicht möglich sei . die vorliegenden Aufträge
auszuführen . weil nur ein geringer Prozentsatz der ange-
fr.r 'Wten Wagen gestellt wurde.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin , T. Septbr . Drahtliche Aussehiungen fttr

Holland. £967 — 0. Mk. £963— 8.
Belgien . . . . . 703.25 0. 704 75 a
Norwegen . 1216.25 0. 1218.75 a
Dänemark , . . 1638.35 0. 4648.65 a
Schweden . » . aooi .ss a. 2006.05 a
Finnland . . . . 127.60 a. 127.60 a
Italien . . . . . «06.05 a. «06.05 a
London . . 848.15 8. 848.85 a
New-York . . . 84.02 a. 94.22 a
Paria. 717.76 8. 719.23 a
Schweis . . . . 1605.35 a. 1608.65 B.
Spanien . . . . 1222.75 a. 1225.25 &
Wien alte . . . — a. —̂6- ft9.33 a. 9.87 &

112 60 a 112.90 a.
Budapest . . . . 22 27 0. 22.33 &

8.42 a ft
Bukarest . » — - a. * - — a

für 100 Golden
100 Pranken

" 100 Kronen
" 100 Kronen
. 100 Kronen
* 100 FI nn .Mark
* 100 Lira
* 1 Pfd . Sterling
* 1 Dollar
. 100 Franken

100 Franken
. 100..Peseta»
* 100 Kronen
, 100 Krona»
. 100 Krone»
. 10) Kronen
. 100 poln,Mark
. UM Lai

Industrie and Handel,
wd. Wolf! Maschinen, A.-G., Magdeburg-Buckau . Es

verlautet , daß die Interessenkämpfe zwischen der Liebig-
Gruppe und der Deutschen Bank zu einer Einigung ge¬
führt haben . Das ist jedoch noch unseren Informationen
nicht der FalL Die Liebtg-Gruppe hat zwar einen großen
Poeten der Aktien in ihren Besitz gebracht , die auf erheb¬
liche Käufe für Rechnung einer Süddeutschen Eisenhandels¬
firma stattfanden . - ■ T, „ . ,

wd. Bevorstehende Kohlenpreiserhöhung . Der Keichs-
kohlenrat hat für kommenden Freitag eine Vollversamm¬
lung an beraumt , die über eine abermalige Erhöhung der
Kohlenpreise Beschluß fassen solL Wie wir von unter¬
richteter Seite hören , soll die Preiserhöhung nach Revieren
abgestuft werden . Sie ist veranlaßt durch die neue Lohn¬
bewegung der Bergarbeiter . _ . , ,T

wd. Weiteres Anziehen der Häutepreise . Bei der Ver¬
steigerung der Norddeutschen Häuteverwertungs - Ges.
machte sich, wie. gemeldet wird, wiederum ein weiteres
Steigen der Preise bemerkbar . Die Preise für Groß-Vieh¬
häute zeigten gegenüber den Preisen auf der am 3. August
abgehaltenen Auktion Steigerungen von 1 bis 15 Proz . Für
einzelne Sorten ergaben sich sogar Preissteigerungen von
über 20 Proz . _ _ . _ _* Lederfabrik vorm - H. Demnger u. Co„ A.-G- Lors-
bach im Taunus . Die Gesellschaft schlägt einer nach Frank¬
furt a. M. einberufenen außerordentlichen Generalver¬
sammlung (29. September ) eine Kapitalsverdoppelung auf
2 Mill. M. vor . (Dividende 1920 15 Proz.)

* Emil Busch, A.-G., Optische Industrie , Rathenow . Die
Gesellschaft fordert zur Ausübung des Bezugsrechts auf dio
8.30 Mill. M. jungen Aktien auf, von welchen den Aktio¬
nären 2.85 Mill. M. im Verhältnis von 2 zu 1 zu 157>4 Proz.
Ang eboten werden . Die Bezugsfrist endigt am 24 . Sept.

* Feist -Sektkellerei . A.-G., Frankfurt a. M. Die Gene¬
ralversammlung , in der 4 177 000 M- Aktien vertreten
waren , genehmigte den Abschluß (25 Proz . Dividende ).
Neu in den Auisichtsrat gewählt wurde das bisherige Vor¬
standsmitglied Herr Paul Leopold Friedhörig . General¬
konsul Eugen Landau sowie Herr Max Böhm aus Berlin.

Wetterbericht «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

6. September 191L
7 Uhr 27
norfeus

2 Uhr 17
nach nt.

f Uhr 17
abendi Mittit

" >k0»u. Normalsohwers •66.1 66 8 766.9 66 3
red . \ sef «om Meeresspiegel <662 1668 (67.0 766 4

Thermometer (Celsius ) • . . • 14.9 21 9 14 9 16.6
Dunstspannung :(3Hillimetcr) . 12. 1 8 1 7.1 9.1
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 96 43 66 84.7
Windrichtung. 0 0 1 N 1 —
NiedersohlagahöhetMilUmeter) — — — —
Höchste Temperatur (Celsius ): 24.4. Niedrigste Temperatur : 12.4.

Wasserstand des Rheins
am 6. September 1921.

Biebrich Pegel : 0.79 m gegen 0.30 m am gaitrigan Vormittag
Mains . 0 .00 . 0. 0f.
Cau b 1. 18 1. 22

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bQrgft für Qualität!

Wer an Hühneraugen Leidet
hüte sich mit dem Messer z« schneiden. Völlig gefahrlol , dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Schelben
verblüfiend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5,  R . Brosknskq , Babn-
hofftr. 12. Drog. Minor , SchwalbacherStr . W. Gräfe NfL.
Weberg. 39, H . Krah , Wellritzstr. 27,1 . Lindner , Friedrichstr. 14.

vte Morgen-Ausgabe umfaßt s Seiten.
Hauptschriftielter : H. L «klsch.

verantwortlich für den polltischen Teil : H. L,lisch;  für den Uney.
haltungsleil : F . «llnther: für  den lolalen »Nb provinUellen Teil , sowl,
E - rtchtrjaal unb Handel : I . V. : F . »llnther;  für die An ;e:gen u,ia

Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Qntft tu Berla« derL. SchellendergsichenSofhuchdruckere: ui IBUa&aDsne

Sprechstunde der SchriMettung 12 di» l Uhr.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende

ich an das Möbelgeschäft Anton Maurer . Größtes
iager in Speise-, Herren -, Schlafzimmer, Küchen-
Einrichtungen, sowie jedes einzelne Möbel, Sofas,
chaiselongueS, Matratzen , Deckbetten usw. unter weit-
ehendster Garantie . Zahlungs -Einteilung.

Anton Maurer, Schreinermeister
Schwalbacher Str . 57. Dotzhelmer Str. 49.

Merckes, 28/60 PS.
Ijprpedo, 6 Plötze, neu lackierk, komplett fahrbereit,
fttzr preiswert >m Auftrag zu verkaufen. Fi 199

Vallancho « , Mainz, Aheiuallee-SS.

Dr.Oe tkerS

m ist wieder überall zu I
haben .Man achte darauf,dafl?

mr  man die echtentabrikate mit der!
SchutrniarkejOeflcei^Hdllcopf’ertiäli:.

0r. med. nnltel5!Bin Spezialist für Haut-und
in Belgien anpr. Arzt, Geschlechtskrankheion

Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a. Tel. 1410.
Konsult .JP/« —ll 1/«. 3—7 Uhr , Sonntags 9'/«—1 Uhr.

Ch
CO

V° <5.
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f Msn-AiiBote'
t Weibliche Personen

^K aufmännisches Personal ^

,, aschinenschr. beberrsch
stundenweise gesucht. Näl,m Tagbl .-Verlag.

Wges Lsöülyen

Lehrmädchen
gesucht.
Juck,bandln. Carl _

Große Vurgstraße 19.
(~ GewerW -̂es Personal )

E
Jntellia . Mädchen

..3 best. Fam . f. f
ätiak . in Färb , ai

nnö ZulllheUerimen
IUI XfilUI

IwoifMtro^ e 5
esumt.

M7MLMM
sucht Brückner-Rubl.

Luilenstra ße 14.
Weißzeug-

näben u. flicken können
Frauen u. Mädchen nack
mittags erlernen bei
Kramer  Borckitra ße IS. i

TüchtigeMöeüMi
lofart . gesucht.

au-
Junges Mädchen

? best. Familie tarn

fco . sofortige
Wcygandt , 5
Longgasse 19.

Eine tüchtige
Friseuse

ver sos. ges. <s
Webergas se 10.

Junge

Mädchen
für leickte Arbeiter
meinen Damen - F,
Salon gesucht.

Dette
Mi cke lsberg 6.

Ev. Kiiitoäjirtnmn

1. Okt. zur Mitübersiede¬
lung nach Stuttgart ge-

Hohrnlchevlatz 3.
-TÄexchon,M5 ._

Nach Kassel
gesucht für sofort ode
Anfang Oktober ersabren

Köchin
in Villenbausbalt . Näk

iu  Igöo  lloiiiio)
eine Köchin

nur gut empfahl.. gesucht
Vorzustellen 2—4 Ubr

Selbst . Vertraucnsstell ..

Bureau Moritzstraße 5
Vart links. Tel . 1935.

Mädchen zur

oder besseres
Allein mädchen
perfekt' im Kochen. B
u Einmachen, bei bobem
Eehait . ver 1. Ort . Vor¬
zustellen u . näb. Auskunft
Donnerstag u. Freitar

^zwischen 2 u. 4 Ubr
H?h,' nlek»eplatz Z.  T . 1848
8 )M tüS
zum 15. 9. in bess. Haus¬
halt (3 Personen ) gesucht
LoMstrane _̂ l . l . _Anständiges Mädchen
?ualtem Ebevaar gesuchtlorckstratze 23. 2.
Mleinmädchen
sür Vrivathausbalt (zwei
Personen ) ges. Scherer,
Loetbestrab » 4. L.

Alleinmädchen
welches etwas kochen kann
gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Sich melden
bei KommandantMouhot,

Bierstadter Straße 34,
t zwischen 12 u . 2 Uhr.

Tücht . selbständiges
i Alleinmädchen

welches gut kocht, für
15. Sept . , ev. später, bei
hohem Lohn gesucht.

- Monatsfrau vorhanden,
große Wäsche außer d.
Hause. Meld . mit nur
g. Zeugn . Langgasse 8,

, SchokoladenhauS
Carl F . Müller.

Allernmädchen
für kl. Hausbalt gesucht
Rüdesbeimer Str . 7. P.

Ein durchaus zuv. saub.
Mädchen

in guten Haushalt ge-
sucht Webergasse 4. 1/

W Meiiti . Mkirchen
für einen kleinen Haus-
halt gesucht

Augustastrabe 13. 2. _

Ali älteres i
und ein '

tangeres Mödtzm1
für Haushalt \

ver bald gesucht.

fionöitorßi Fritz ,
Kleine Burgstraße 4. I
Per sofort gesucht ein
Metes« Um

für Küche und Haushalt . ?
Metzgerei Kmzler . *

. , Borckftraße 2. -

AlleiWUPa i
das kochen kann u. Saus¬arbeit übernimmt , in kl.
Haushalt (2 Vers.) ges. J
Gute Zeugnisse erforderl.

Viktoriastraße 17. 1. i
Zuoerläst Mädchen i

in kleinen Sausb . gesucht i
K.-Friedrich -Rinn 45. 3- r

Für sofort gesucht a
SinOermaOttteni

Frau Silier . 4
Sonnenberaer Straße SO. 9

1 Zimmermädchen l
1 Küchenmädchen -e

aeiucht Sotel Reichsvoit . _
Tüchtiges

Allein mädchen \
gegen boben Löhn sofort i
gesucht Nikolasstrabe 32. Z
2 St . reckts.

Saub . ebrl . Mädchen >.
ür sofort gesucht Nilolas-

straße 8. bei Schneid . a

EMkV.MVUs!1
zum sofort. Eintritt bei f
hohem Lohn gesucht. . »
Töchterbeim Wtlbelmina . ^

Schützcnstraße 18.
Wegen Verheirat , des g

jetzigen tüchtiges Haus - c
mädchen gesucht. Vor - *,
stellen vorm , bis 12 Uhr.
nachm, nach 6 Uhr . Adel-
üeidstrabe 32. 1.

%  rotsiisiipr
ganz oder tagsüber gegen u
guten Lohn gesucht.

Roessino Eoldgaise_ &
Ausländerehevaar

sucht per sofort
eine Person st

für Haushalt u. Kinder - g
pflege li Kind ). Vor - £
sprechen bis 10 vorm,
und von 7 Ubr abends
Kreidelstraße 3.

Böuö.  vrtzUll . Wchen J
in allen Hausarb . erfabr . i
u. mit guten Zeugnissen
auf sofort gesucht. (Gute
Bebandluna ).

Bnbnhofsiraße 2. 1 r.
Ehrliches Mädchen

z. 15. od. 1. Okt. gesucht n
Emier Straße 20. 2. d
Alleinmädchen i
mit besten Zeugniss. für
rubia . klein. Sausb . zum
15. Sevtbr . tauch früher ) >>
gesucht Mainzer Str . 24.
9—10 u. 3—4 .Ubr.
6aub. p :tl ü-rWeii
für Hausarbeit gesucht, h
Hilfe vorband . Schüler . -
Backmayerstratze 12. r

Eins, pl liip (
kinderlieb , z. 15. 9. ges. r
Mauritiusstr . 9. 2 .rechts, t.
Suche f. iof. od. später r

Hausmädchen V.
ür kl. Villenhausbalt

(3  Personen ) Rheingau - n
strabe 9. Biebrich . Ver - <=
LÜtK_§ txaßeMahL _ ti

Wiesbadener TagblakL Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite S.
Unabhängige ältere zu-

tagsüber
eines alten

Näheres
»ältest«

Auktionator Krämer.
_AeugM ^ i4.,

Taub . fang . Mädchen
—.über in b. kl. Fam.

Niederwaldstr . 14. 31

u. mittags
Reuter.

8. bald . Antritt
n zuverläst .. ehrliches

Stundenmädchen
oder Dienstmädchen.

Frau Cammerer

Monatsfrau
ILdchen v. 7% —9K
u. 2—3 nachm, gef.

frau Oberst Creds. Wie

Monatsfrau
ich 2 Stund , gesucht
LÄSaJii 5,_3._
natsfr . od. Mädchen
-2 St . vorm, gesucht

Zlücher str. 5. 2 St . l.

oder Frau für Hausarb.
richaftsbaush . an
entaLen sef. Näh.

I . Wörz. Kücken-
eratckaus . Mar kt 3._
Junges zuverlässiges

Vubmädchen
: tagsüber gesucht.
Kästner u Jacob ».

Taunusstraße 4.

Laub . ehrl . Lauf-
mädchen sof. gesucht.
K. Piroth , Damen¬
moden, Frisdrichstr. 37 j

f Äiännliche ^ <rftm en
^ Kaufmän nisches Personal ^

LshismkWsleiiz
zu be¬

leb uns.
en Seil-
Vorstell.
>r.. von

Ess?.n-Nubr . _ ;
lücht . Reisende
Verkauf : ..I» Lino¬

n-Öl" gesucht. Hohe

[ Gewerbliches Personal )

^GeNrrbiichrs P erfsnal )
Fahrrad -Mechaniker

i. Dind . Herrngartrn-

für leichte Bleckarb. ges.
Adr , im Taa bl.-Verl . Kk

Tapezierer
men hoben Akkord ges..
ach solche, welche außer

i Sause arbeiten.
Matra "en-Fabrik

Loliabaus.
Wal dlrrab e,16.

Mllze SiM
:rden sofort gesucht

Koficrfabrik
Alfred Stüh . Main,.

nstrakŝ aicnstraße L.

r für dauernd
Neinstraße 30.

zuoerl . u. ehrlich.

Näheres zu
-TLM -V-. Kn

Adelbeidstrake 10.
Stelle gesucht
il e 10. Sth.

18 I . alt.
Bursche

ie Wäscherei i
Valasthotel.

ringana : Sn a

. . . . Buchhand¬
lung . neben Sauvtvost.

C Kaufmännisches Personals
Sekretärin.

at. Sandictir.. oerf,
aufGroßbankunaekünd.

ten al

Eefl,
an d,

Offert , u.
-en

L. 972
rlas,

bessere Dame
oeb. Thüringerin . s. einen
frauenlos , guten Sausb.
zu leiten . Off . unt . E . 30
an Mitteldeutsche Ann .-
Erved . Eiienach. F199

liiiise MO » . Km
sucht zum 1. 10. Stell , als
Wirtschaft , auf Gut oder
in frauenlos . Hause, erst,
beoorz. In sckriftl. Arb.
nickt uners. Refrz . u. Vor¬
stell. k. gewährt w. Off.
u. S . 972 Tagbl -Verlag.

ZilserWg . $m \m
w. sehr gut kockt u. beste
Zeugnisse aus 1. Häusern
besitzt, s. Stell . Ost. mit
Gehaltsang . u. U. 972
an den Tagbl .-Verlag,
Ws . gebUD. Fräulein

gesetzt. Alters , im Koch..
Haush .. Nähen u . Pflege
langi . tätig , sucht vassend.
Wirkungslr .. z. 1. Oktbr ..
evt. früber . Offerten u.
S . 973 Taabl .-Verlaa.

Fräulein
erfabren in all . Zweigen
des Hausb .. i. Stell , als

Stütze
in best. Sause . Eintrittbeliebig , da in ungekiind.
Stellung . Ausführl . Ost.
u. A. 326 Tagbl .-Verlag.

Dame möchte als
Klützs ki  Hausfrau

tätia sein gegen Zimmer
mit Venston »n guter
Familie . Ost. u . M . 971
an den Taabl .-Verlag.

15iäbr . Mädchen
(Württemb .) sucht f. Auf.
Oktober Stelle . Ost . u.
M. 973,an ^ Tagbl ^VerlaL

Bess. Frau , die kocht
u. Haushalt verst.. suckit
stundenw. od. .tagsüber
Beick. Ost. mit Äng . d. L.
u. E. 975 Tagbl .-Verlag

3un : cs Md . Mädchen
uckt in den Nachmittags¬
tunden Beichäft . irg . w.
Art . Nähen bevor», evt.
auch bei Ausländ . Ost.
u L. 969 an d. Tagbl .-Ä.
Frau sucht 3 mal wach.

2—4 St . vorm . Beichäft.
Näb . Rauenthaler Str . 9.
Mittelb . Dach rechts.

Saub . Frau i. Freit,
u. Samst . Besch., am l.
b. Franzosen . Off . unter
T. 975 an Tagbl .-Äerl.

Mn.  MnatZinädchen
tüchtig in Küche u . Haus¬
arbeit . sucht stundenweise
Beschäftigung. Offert , u.
D. 973 an d. Tagbl . V.
SauS . W- schfr. s. Arö.

Off. U. 975 Taabl .-Verl.
[  Mämillche Personen }

CK»ufmünn!fch«e Personal }

feriäjer flau .mann
(Manufakturist ) sucht ver
1. Oktober oder späterSertiüiienspoiien
als Geschüftsiübrer . Ab-
teilunf .sleiier oder erster
Verkäufer in gut . Mode¬
waren -. Wäicke- od. Kon-
fektionsbaus lzur Zeit als
Eeschäftsfübrer tat .). Dff.
u. D 97Lon d. -vaghl .-V.

Junger Mann,
der vor kurzem s. Lehr¬
zeit beendet bat . sucht
Stellung als Kontorist.
Ost, u. U. 970 Tavbl .-V.
Tücht. strebsam. Mann.

30 I .. sucht infolge Be¬
rufswechsel Stellung stn
kausm. oder ähnlich . Be¬
trieb zwecks weit . Aus¬
bildung gegen maß . Ver¬
gütung . Off . u. M . 965
gn den Taobl .-Verlas.

Junger Mann
mit eig. Schreibmaschine
suckt -Seimarb . 5. Bereck.
Ost. W. 870 Tagbl .-Verl.
f Gewerbliches Personals

Iunger tüchtiger
Elertromontsur

mit langiähr . Auslands-
vraris iuckt Stelle als
Sotelelektriker oder in
Geschäft. Ostert . unter
E 962 an den Tagbl .-D.

Wll . solid , oerh . UJiann
(Schreiner ) kuckt Beichäft.
gleich welcher Art . Kaut,
kann gestellt w. Off . u.

Jg . Schneider
möchte fick bei 1. Groß-
stückarb. auf s. Eroßstvckweiter ausbiloen . Off.
u. O. 971 Tagbl .-Verlag.

Chauffeur
Fachmann , langj . Fabrer
sucht vass. Stellung , auch

»ilfe. Onert . u.
an d. Tagbl .-P.

zur Ausbilfe.
D. 968

Junger Mann sucht
fckäftigung als Lagerist
Kasfenbote od. Büro¬
diener . Off. u. Z . 989
an den Tagbl .-Ve rlag.

Arbeitswilliger
iunger Mann . 20 I . alt.
sucht v. morg . 8 Ubr ab
irgendwelche Besch. Ofs
u. L. 972 Taabl .-Derlag

tzallsmeWistelle
such» älteres Eben, (obne
Kinder). Geil Offert, u.
U. 866 an den Taabl.-B

(keine Anfängerin ) gesucht. Angebote unter T. 972 an
den Tagbl.-Verlag._

Zuarbeiterinnen
für sofort gesucht . Vorzustellen im Büro

Louis Franke
Wilhelmstraße 28,

Spitzen -Stores und Gardinen.

Tüchtiges

(Vertrauensstellung)
gute Zeugnissen (evtl. Kaution ) per, sofort oder
1. Oktober 1921 gesucht. Ofjerten unter U . 973
an den Tagbl.-Verlag.

Maß -3uichneider
suckt Stell - bei beickeid.
Ansprüchen. woselbst Ge¬
legen beit zur weit . Aus¬
bildung geboten ist. Ost.
u. E. 973 Tagül ^ Üttla»

Hiesiges bedeutendes Detailgeschäft der Textil¬
branche sucht

Buchhalter
welcher bilanzsicher, mit dem Lohn- und Gehaltswesen
vertraut u. organisatorischveranlagt ist, zum sofortigen
oder baldmögl.chstcn Eintritt . Nur solche Herren , welche
den genannten Erfordernissen voll genügen, belieben
ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften zu richten
an L. Bub , Bücherrevisor , Cchesfelstraße12, 1.

Zum sofortigen oder baldmöglichsten Eintritt sucht
hiesiges, bedeutendes Detailgeschäst der Textllbranche
zur Unterstützung des Buchhalters

jungen Mann
in Stenogravhie , Schreibmaschine bewandert , mit Bor¬
kenntnissen in der Buchhaltung. Gefl. ausführliche
Angebote mit Zeugnisabschnsten an L. Bub , Bücher¬
revisor , Schesfelstraße 12, l ._

Wer sucht eine glänzende Vertriebs-
fache. — FUial -vertrieb.

_* Tagesverdienst acht unter 200 Mark.
Leicht von der Wohnung aus zu bearbeiten. Vertrieb
nur durch Untervertreter und gelieferten Prospekten.
Enormer Absatz von allem Anfänge und fortlaufend,
daher unbedingt Warenlager nötig und sind 3000 Mark
Barlapital erforderlich. Hochreelles Angebot . — Nur
durchaus ernste Offerten unter F. T. 14245 A. an Ala-
Haasenstein L Vogler, Frankfurt a. M. F 61

Motor - u. Fa r ad-Mechaniker
sofort gejucht. Angebote mit Lohnforderung unter
M. 967 an den Tagbl.-Verlag.  _

Für ält. Ebevaar
Dame od Herr . sch. möbl.

Wobn- u. Scklafz. mi
Balk . in NIeder-Wallü.
zu v. Eltv . Landstr. 16.
Leere Zim.. Man !, uirv.

Leere Mansarde e- Haus¬
arbeit abzug. Dff. u.
L. 973 Tagbl.-Verlag.

[ MMe "j
Fein möblierte
4-3imenD9Mits

davon 1 Wobnz. u. drei
Zimmer ä 1 Bett , mit
Küche u. Badebenutz.. in
guter Lase Wiesoadens.
ver 1. 10. gesucht. Offext-
umgeh, an Vbll . Rohrig.Lgngegschwalbgch-̂ _
Ingenieur (Flüaitling ) I.
3—4 Zimmer

m. Küche. Babnbossnäbs.
Off, u K. 973 Tasbu -^'

Moderne

(freie Lage)
sofort resv. 1. Oktbr. »u

hohem Preis
zu mieten gesucht. Vom
Wohnungsamt genebmik't.
Offerten unter S . .974
an den Tagbl .-Verlag.

Eine italienische Fam.
(3 Vers.) sucht.mobilt für sof. e.

irrte

Wohnung
4—5 Zimmer . Badezim.
und Garten . Erbitte
Vreisang . u T, 861 anden Tagbl .-Verlag.
Gilt lSlte WtzNMg
3—4 Zimmer u. Küche,von Daucrmieter gesucht.
Offerten unter B. 974 an
den Taabl .-Ver laa.

ornebmes Ebevaar
sucht für längere Zeit2-3 gilt möbl.3.
mit Küche, eoent. Benutz..
und Bad . Offerten unt.
T 970 an den Tagbl .-V-

Gut möbliertes
Wbh .> li. WaszmM
von kinderl . Ebeo. (Arzt)
auf mebr . Monate zum
15. Sevt . zu mieten ges..
Nähe Augenbeilanstalt.
Angebote an Dr. Wolfs.
L -rolal ^ I _ _

Herr w. für 1. Oktober
schönes komfortabel
möbl .Zimmer

ohne Pension . Oiiert . u.
O 973 ' Tagbl .-Verlag . .
fiüüüetto zimer

evt. fnit Pension , von Be¬
amten . Dauermiet .. Näbe
Kaiser -Friedrick -Ring . so¬
fort oder 1. Okt. gesucht.
Q.ff- U; M 959 Tä gdh-L

AngerM
sucht jW Ml.Mm
ganz ungestört, möglichst
sev. Eingang . Offert, m.
Vreisang . u. H. 969 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
etwas Französisch sprechend, sucht passende
Beschäftigung für nachmittags . Geht auch
zu Ausländern als besseres Kinderfräulein.
Näheres im Tagblatt -Verlag. _N q

Modes.
ModistinTüchtige, schick

«bei ende
sucht Heimarbeit von Putzgeschäften und Privat , auch

Pelze werden schick umgearbeitet.
Schuchmann , Walramstr . 22 , 2.

s Imiümgm1
iaden »> Geschäftsräume

PraXlsräume
für Arzt

in bester Lage, zum Teil
möbliert ver 1. Ottbr.
zu vermieten . Offert, u.
Z 97l TuLbî VLrlag,—

(große belle und trockene

nebst Büro
evetzt^ mit Einrichtung
u. Televhonanichruß. in
zentraler Lase , ver sof.
oder 1. Okt. c. »u verm.
Ott. u. L. «7S lofliUB,

stllöbl. Zimmer . Mant . --
Gut möbl. 2 Zimmer an

soliden Dauermieter zu,v. Bismarckr^M., Hochv.
Möbl . Wohn- u. Scklafz.
m. elektr. Licht u. Bade¬
raum sow. Küchenb. zu

, .o. Dotzh.,Str .,61 .,l,r ._
Schön möbl. Zimmer

mit 2 u. 1 Bett an Kur¬
oder Dauermieter zu v.

,Emser , St r. 20. 2.
Elea. mobl. Zimmer an
Ausl . Morrtzstr. 51. 3.

-Eckr_Ä .-Fr »edrjch«Kina^
Möbl. Zimmer zu verm.
-SrLhxnstr . s , 1, Stöcke
Gut m. Z. z. 15. 9. frei.
Näh . Karlstraße . 38.

. .Vorderhaus 2 rechts._
2 möbl. immer zu verm.

' - V

Feines Ehepaar
wöchenllich nur 2 Tage
hier anwesend, sucht für
dauernd zum 1. Okt.
eieg . möbl . Zimmer
mit 2 Betten in nur
feiner Lage. Off. unt.
Z. 968 Tagbl.-Verlag.

Zwei ältere Damen s.
als Dauermieterinnen
2 gut Ml. Wnier

evt . mit Mittag . Küchen¬
benutzung od. auch obne.
Offerten unter D 97g an
den Tagbl .-Verlag.

giitm8k!l.hi!l>slh.Miiier
möglichst Nähe Wilhelm¬
straße. ist Bill » Sero» »-
von iunriem deutsch Kauf¬
mann gesucht. Offert. >,-
Z 972 an d. Taobl.-Verl.

wm  Hcuimünn
sucht .fröl. möui. 3immer

möglichst mit voll Vens.
Angebote mit Vreisan
u ^ E..L7)^ an .d, T«übl,-V
«lielks ZWtt

evt . mit Pension, per
15. Sevt . oder 1. Oktober
auf dauernd zu mieten

tleMkbt.
Offerten unrer O. 979
an den Taabl .-Verlaa.

beniflich täti
niöblirrtes
U. I . 972

Dame
:a. sucht nett
immer. Ost.
LSA.-Verlag.

M wffltMm  ZiMW
»um 1. Okt gesucht. Ost.
M. .& 972 Taabl.-Verlaa.
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2  Bettstellen
2tür . Kleiderschrank, eine
Waickkom.. 1 Nachttisch
2 P . Kinderschuhe. Er . 22.
alles sehr gut erb. billig
mi  verl . bei Valentin
Rhein . Göbenstraße 5.

Biropnlt
3 m lang, 1.75 breit
6 Pütze mit el. Licht-
anl.,4 Lampen4Schemel
und Zubehör zu ve. k.
Aioritzstratze 28, P . r.

Telephon 2791.

Wäschemangel,
fast neu. zu verk. Münz.
Kellerstraße 6 2.

Weißes Kinderbett
m. Matratze bill . z. verk.
Bismarckring ^18,, 3,r ._
Dreitett . Rovb.-Matratze
zu verk. Aoolfsallee 32.
Mansarden -Stock.
Porzellan . Küchengerät

u. Puvvenw . zu verk.
Adolssallee 32 Manl .-St.
1 grober Spiegel u. eine

Dalkonwand zu verkauf.
Hallsarter Str . 6.

Brest
Mt verkaufen oder geltenFederrolle zu vertauschen.

Hattemer
Klarenthal 16.

NMAWi
für 1560 Mk. zu verk. bei

Schwarz.
Wairamstrabe 5.

Prima komvl. Einso .-
Rollfuhrwerk

kür Obst- u . Gemüsehand ..
nir 10 000 Mk. zu verk.
Rab . im Taabl .-B. dls

Handwagen
zu^verk̂ Frtdstra fce_19,_
Peddigrohr -Kinderwagen

billig zu verk. bei Löbr.
Friedrichstrabe 29, Hof._

KorÜ-Kinderwagen
(Brennabor ) zu vk. Adr.
im Tagbl .-Bersag^ _ Nr_
K.-Sitz-, Liege- w. Klavv-
wagen. oui erb., verk.
Schwalbacher Str . 21.. 2 ,̂
Gut erh. Klavvwagen

b. Adelbeidstr. 83. H.,1^
1 ele». Puppenwagen

billig Mi verkaufen
Coulinstraße 3. 1.

Momotor
3 PS.. Kuvierwicklung.

Drebstrom. 1 LLandoen-
Ulator zu verk.
S  Echrceh .̂ Ner!gasse 15,

Kaffeebrenner . 50 Pfd.
fass., weg. Platzmangels
zu verk. Schwalbacher,
Straße 99. Maus.
♦♦♦♦♦♦♦ * <♦♦♦♦♦ « ♦t Küchenherd, %
♦ 8 X70 , emailliert , ♦
T mit Nickel -Aufsatz X
X u. allem Zub .,tade !- L
♦ los erhalt , billig zu ♦
T ' erkaufen Idsteiner z
X Straße 21 9-1 Uhr . 5
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ein Herd zu verkaufen

Mestenostr. 19. B . rechts.

Gasherd
2fl.. schwarz, mit weißem
Gestell, billig zu verk.
Walkmüblstr . 47. 2 links.

Emaill . Badew ., Pat .-
Gas, - Badeofen zu verk.
-Ni-imarckrina 3. 1 St . r.
G. erh. Badewanne zü

verk. Rbeing . Str . 8^,3 l.
1 gr. Kinderbadewanne

(Zink), 1 mittelgr . Eis-
imrank vreisw . zu verk.
Coulinstraße 3. 1.
( Händler -Verkäufe )

MAlegWitskW!
Mod. Sakko-Anzüge so¬

wie Smoking . Frack-Anz.,
einige mod. Ueberzieher.
scbr billig abzug. Anzüge
werden angefertigt , mit
cd. cbne Stoffzugabe , gut
und billig > >
Rauentlialer Straß « 7.

Sdineideraeickäft.

lüiaüooiinen , Atmen
Lauten . Banjos billig »u
verk. Jabnstr 84 1 r.

Srlezechellsllile!
Echt. Efch.-Schlaizimmer.

sowie Küchcu-Eiiirichtuiig
mit Büfett billig zu vertt

Adolsstraße I. 1. Et.

NO . pol . AMtvett
mit Evrungrabm . f. 680
Warf

Mm.  MM
cehirfit auf sofort v. Mit¬
glied des Staatstbeaters.
LH u Vr. ,S72TMbl .-LFraulein suchtHödlielK- Zlm«
evt. Wohn - u. Scblafzim.
Ofs u. B . 973 Tngbl '-B.
Fräulein sucht sof. möbl.fimmer im Zentrum dertndt . Oss. u. E . 974

an Tagbl .-Berlaa. _

Mzimmkr
in Privat möbl . ob. un-
möbl .. gesucht. Off . u.
H 97V Tagbl .-Berlan ._

Sielt . Staatsbeamter,
b. Wohnungsamt vors .,
smbt 3 leere Räume und
Kü» e. ver 1. Okt. Ott
u. O 975  an d. Tagbl .-V.

Leerer
Packraum

t.  Einstellen von Möbeln
S.'s. Off. u. W. 971
ay den Taabl .-Verlaa.

Weinkeller
wenn möglich mit Burean
u . Packraum . i . Babnbof-
viertel gesucht. Offert , u.
F 972 Tagbl .-Verlag.

( löM « W )

f Kapitalien -Eesnch« )

Wer gibt

10000 M.
aen. doooelte Sicherbeit?
Oft, u.  B 978 Ta abl .-V.

18 800 Marl
sucht i . ktrebs. Handwerker
zur Gründung e. Geschäfts
gegen ' gute Zinsen und
Sicherbeit . Offerten u.
K. 972  a n Tagbl .-Verlag

Ein Landwirt in der
Nabe Wiesbadens sucht
von Sclbstaeber

5060 Mark
gegen dovvelte Sichersten,
zu leiben . Angebote uni.
A. 324 an den Tas bll-L
3008  iHt Jwrtei
gegen dovvelte Sicherheitgesucht. Ott u. M . 978
an den, .TaM. ^Pe rlLL-_

2000 M rk
auf kurze Zeit gegen höbe
Verzinsung u. n. Sicher¬
heit von kl. Eeschäftsm.

gesucht. ^ „
Ott u . F . 974 Tagbl .-V.

Sksiltzl All an km
welche sich kaufmännisch tätig und mit einem
Kapital von bO—40890 Mark an einem sicheren
Theaterunternehmen bet.iligen wollen. Offerten
unter v . 974 an den Tagbl.-Verlag.

ÄMbilim
c Jmmobilien -Verkäufe )

Schöne Villa
in

vom
_ .. bewohn¬

bar . Vereinbarung nur
direkte , nicht durch Ver¬
mittler . Anzahl . 88 800
Mark . Oft . an Michel.
Villa .sJobanna in
Schlanoenbad. _

enthaltend 8 Zimmer
nebst Küche, 3 Kam- 1

Imern , Wasserleitung, |
elektr. Licht, großer
Weinkeller und Obst- 1

Igarten , 5 Zimmer j
nebst Küche u. Kam-

!mern sind sofort be»
j ziehbar . Preis

M. 100030
gegen Barzahlung.
Alles Nähere durch'

heim.MW
I Frankfurt a . M .,
| Zeit 66. F179 |

Etagenhaus
zu verlaufen . Agenten
zwecklos Off. u. K. 962
an den Taabl -Verlag.

Landgut
schönes geräumig . Haus.
Stallungen . Scheunen . 16
Morgen Land , mit leb.
u. totem Inventar , für
105 000 Mk . zu verkaufen.
Sofort beziehbar . Näb . d.
Frau Gertrude Mager.

Rieblst r 23. Tel . 5226.

Etagenhaus
wegzugsbalber zu verk
Ott u. W. 969 Tagbl .-V.

Landhaus
mit Nebengeb., gr . Obst¬
garten Vorort . Anzablg.
25 Mille , zu verk. Off. u.
U. 963. Tagbl .-Ve rlag.Wiese
an der Leichtweisböble.
212 Ruten groß, zu ver¬
kaufen. Näheres

Zorn
Nikolasstr aße 16—18.

sImmobilien -Kaufgefuche)
Sotelfachmann m. best.

Referenzen lucht
gutel - MmK

zu kaufen oder zu mieten.
Verfügbares Kavital vor¬
erst 360 000 Mk. Offerten
u. X  973 Tagbl .Merch ».

Villa

an_ ben Tagbl -Verlag ., .
Grundstück zu kaufen ges.
(Wellritzoiertel ). Off. u.
W. 972 an Tasbl .-Verl.
Mim«Skt« r

mit Obstbäumen zu kauf,
gesucht. Off . m. Preis u.
S 983 an d. Toabl .-V.

Holzmann &Spech!
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung
*« tt&iBlnnlaeho Outachten,Taxen.

Bauberatung,

la Mmmn
ln bester Lage. gr. St llung, Lager, Büro u.
Ke lerrüi me , 60 Ruten sc .ön r Obstgarten,
e’ektr . Licht . Ge egenheit Für j . gr . Unler¬
nehmen , zu verk . Solvente Selbstreflektanten
erfahren Nah . unt . K. 871 im Tagbl .-Verlag.

Hotel oder Kaffee
von lap talkräft . Fachleuten zu kaufen gesucht
Anzahl, in jeder Höhe könnte geleistet, ebenso dem
Verkäufer eine prächtige Wohnung zur Verfügung
gestellt werden . Agenten verbeten, trur direkt vom
Besitzer. Angebote unter D. 875 an Taßbl.-Verlag.

8aÄhailS,
sechs bis acht Zimmer.

Bequemlichkeiten , mit großem Garten , unwei;
von Wiesbaden , Bierstadter Höhe , Erbenheimer
Höhe oder W g nach Biebrich — Ma nz b . vorzugt.
Hauptbedingung großer Garten und Mög¬
lichkeit1—2 Morgen anliegendes Land

zu kaufen gesucht.
O'ff-rten unter I . 971 an den Tagbl.-Berlag.

MW ]

[ Privat -Versäufe ]
Eine seit ca. 50 I . besteh.

Limonaden¬

fabrik
mit dazu gehörigen Ver¬
tretungen a . erstklassigen
Mineralbrunnen ist zu
verk. Ein guter weit aus¬
gedehnter Kundenkr . ist
verband . Ernsth . Reftekt.
wollen stch melden unter
E. 988 an den Tagbl .-V.
Horcher zwecklos.oormer zwecklos ._
MWe»HeMI
wegzugsbalb . sof. zu verk.
Off,. 1LJ©._972 Taabl .-B.

Sehr gute Milchziege.
Pr . 400 Mk.. das. junge
Schäferhunde (vr . Abst.)
». ve rk. Blatter St r . 108.

Gute Milchzicge
u. blau . Herrenrock z. vk.
Westendstr. 19. 3 lks.

35 Hafen
zu verkauf. Weidemann.
Dotzbeimer Str . 17.

Euter Ziehhund
billig zu verk. Biebrich.
Weinberostraße 28. Halte¬
stelle Sck>lo ßoark._

Drei 6 Wochen alte
Schäferhunde

mit vrima Stammbaum,
sind zu verkaufen

Helen«nstraße 18 . 2Jjg.
6u)ösißr fpllrpl

% I . alt . für 500 Mk. zu
verk. R ieblstr. 4 P art.

Schäferhund.
reinrassig . 12 Wochen alt.
Rüde , zu verk. Näh . im
Tagbl .-Verlag ._ NI

Deutscher

Schäferhund
2 Jahre alt . zu verk.- An-
zusehen v->n 7—8 Ubr
abe nds. Cais Corsa.

Schäferhund
15 Mon . alt schön. Tier,
treu u. wachs., wegzug
halber zu verk. Biebrv
Jabnstroße 13 1 rechts

Foxterriers
glatt u . drabth .. vräm.
Abstamm.. mit Stammb ..

bzua. Händler verbeten.
Mieidltrgße ^ LL-tag. MeiWiMl

Aufsehen erreg . Pracht-
eremvlar . wegen Vlatz-
mangels vreiswert abrug.
Lekiinast raße 4.
Ein reinrassiger

Pinlcherbund
mit 5 Jungen zu verk.
Erbenb -nm . Obergasse 10.
Azentr.junge.WnWn
verk. Slbü tzenbof str. 14. 1.

Kätzchen
8 W. alt . in gute Hände
abzug.. Baltes . Nettel¬
beckstraße 21. Front loitz,

gr . Futterraute . Waller-
nävie . Äalmendrath Um¬
stände halb . Sofort verk.
2öckel̂ LahMraße,4 _

Hühner u. Hühnerhaus
verk. Röder stra be 19.

Hahn
mit 6 jungen Hennen sn
verkaufen Lanzstrabe 7.
Rut -Rr . 6208.  _

WWWM
Alte, außergewöhnl . schöne
Spitze (point spartel ) aus
Privathand zu verkaufen.
Gutenbergpl . 1 Pt., anzus.
um 10 und 4 Uhr._

Brautkranz mit Schleier
vk. R. Tagbl .-V._ v Nt

Ein beige Jackenkleid
aus Seide . 1 arun . u. ein
blau . Mcinielk.eid zu vk.
ttstiLUobcrgstr.. IT̂ L ^ l
Mlk . LoT . IM

bunt u . weiß sehr billigSedanstrabe 5. 2 r.

Statt uao fflene
fiir mittl . Staut , wie neu.
u. Trauerbui »u verk. v.

Schoner neuer
Matz - Anzug

(Größe 44) zu verkaufen
Lellmundltrab » SV. 3 lls.

N. S .-Anzüge u. Losen
b, fl. Hel lmundstr . 45 2 t.
Gut erhalt . Jünglings-

Paletot . Anzug u. Hem¬
den billig zu verkaufen
Bismarckring 18. 3 r._
Neue All. KlinhenW
für 10—12j.. billig zu
verkaufen . Frau Burg.
He llmun dstr. 31 1 rechts.
Zwei Paar neue
Damenftiefel

Rr . 39 bill . zu verkaufen.
Räb . bei Schubmacberm.
§t ..̂ Woritzstr.̂ 9.̂ M .,1 .,

Neue D.-Svang .-Schube
«Er . 40) vreisw . zu verk.
Förster , Eöbenstr . 4. 1 l.
3 P . sch. D.-Halbschube

u. 3 sch. Hüte zu verk.
Rüdesbeimer Str , 12., 3.,
Weibe H. « Wildl .->SalL»

schuhe, neu Gr . 40-41. b.
Bierstadt . Taunusstr . 12.
Stob Wäsche. Blusen u.

Posam . zu vk. Adolss-
allce 32. Manl .-Stock.

HpMls.Klhönheiispfl.
elea . Wiener Blule . ein
Rock. 1 Jackenkleid, ein
Blllschmantel . i Woll¬
decke. 1 Rolle Läufer u.
Vorlagen , sowie Einmach¬
ständer . Reravvarat . ein
Vogelkäfig mit Ständer.
1 Waschmaschine u. Eas-
bern zu vk. Frau Schulz.
Herrngartenst r . 8 Gi b._
Overn -Auszüge zu verl.:
Hugenotten . Maskenball.

Varbier v. Sevilla.
Weibe Dame . Waffen¬
schmied. Zar u. Zimmer¬
mann . Anzus. v. 9—11
Vittor iastraße 23.

Teppich.
Schöner . Velour . 3X3t<
reisw abzng. Babnbos-

ltrabc 9. 3 lks.. v. 10—12
_Uhr.

Etwa 30 Meter auterb.
Kokosläufer

zu verkaufen Biebrich.
Weinbergstr . 28. Halte-

Kchloboark.
u verk. sehr gut erhalt.

Klavier
IBlütbner ).

1 fast neue weibe
(Ml - BMam

gegen Höchstangebot. An-
zuseben v. 10—1 u. 5—7
Knrlstroße 25. 1.
Pr . Flügel ». mittleres» trion zu verkaufen.ald . Wald str. 27.
Schöner Salon

Mabag .. fast neu . zu verk.
Off.  . U. F 873. Ta gbl.-V .(Heg.NuMm'blhich.
Dovvelbett . zu verkaufen.
Händler verbet . Förster.
Göbe nstraße 4. 1 lin ks.

Für Liebhaber!
Altdeutscher Kleiderschr.

lEiche). 2301238:82. Eß¬
tisch. dunkel Eichen. 175
mal 115. wegen Raum¬
mangel : auberdem ein
grober Zimmer -Easofen.
1 Balustrade mit Pod.
Zu beiimt. 10—4 Ubr.
au_MMt i_10= 4_U6rJ—

Antiker Schrank,_
(Barock» zu verk. Nab.
im Taabl .-Verlag ._ Nf

Em gr. Ladenschrank
zu vk. Zu erst . b. Bost.
Wellritz str. 55. Laden._
Gr . 2tür . Kleiderschrank?

w. Wickelkommode vreis¬
wert zu verkaufen

Eoulin straße 3. 1.

Chaiselongue
crstklatt Arb . und vrima
Stoffe , vreisw . Saller.
Rbeinstrane 88 „Wertst .̂

Eine gut erbalt . schöne

Laden-
Einrichtung

bestehend aus 2 Regalen
mit 52 Schubladen , zwei
Tbeken. 2_cr, ,Stauberk ..

>ire-n unb Jl -
für ein Kolonlalwarfl-
oder Delikatessengrschaft
aeeianet . ist »u verkaufen.
Anzuseben nachmittags v.
3—5 Ubr
Seora -Auaust-Strad» ki.

Parten » rechts.

Weinfä -ser
neu u. gebraucht, in jeder
Größe ständig abzuaeben

Scharnborttstrabe 26.
TÜevbou 1949.

Achtung ! Eilt ! Achtung!
Günstige Kapitaleinlage!

Verkaufe spottbillig sofort umständehalber fast neue,
spielfertige, komplette Reisekrnoeinrichtrrng mit voll¬
ständigem Abend und Nachmittagsprogramm für
Erivachseneu.Kinder nebst bürgermeisterlichergenehmigt.,
sich monatlich wiederholender Jahrestour von St . Goars¬
hausen bis Oberhessön reich nd. Mit dem Apparat sind
Tageseinnahmen bis ItOO.— erzielt worden. Auch für
Nichtjachleute geeignet, da zuverlässiger Vorführer vor¬
handen. Schnellentschlossene Käufer belieben Osserten
unter 8. 970 an den Tagbl.-Berlag einzureichen._

Speisezimmer
Büfett 1.40 — 3 m lg., größtenteils beste Stuttgarter

Arbeit , 10 verschiedene vornehme Modelle,

Herrenzimmer
Bücherschrank 1.40 — 2.10 breit , 6 versch . apart«

Muster , äußerst preiswert tu verkaufen durch-
Möbel vertrieb
u . Schreinerei

KInrenthaler Straße 4._ Telephon 2188,
3 . Ostermann

2H0 camai-MiFiiMaiit
Maschine in gutem Zustande , Oez.
1913 zugelassen , umständehalber zu
Mark 95 000 zu verkaufen . Ev. als
Sportwagen umzubauen . Näheres
zu erfragen und zu besichtigen bei

KRUCKWERKE WIESBADEN.

Englisch Daimler
16/45 , ventillos F ns>

6sh. Sportphaeton , erstkl. Maschine,, bis 110 Kilometer
Geschwindigk., Borzügl. Ber ;steiger, preiswert zu verk.
Frankfurter Karosseriewerke, nur Nebstöckerstratze 59.

s MsgeW
Geschäft

zu kaufen gesucht, gleich
welcher Art . oder Laden
zu mieten . Offerten unt
B. 970 an den Tagbl .-V.

oder geeigneter Laden , in
onter Lage, zu kamen ge-

. Offert , u. D. ,14528
an Ann .-Erved . H. Frenz.
G m. b S - Ma n:',—HÜ
lifiipÄiispißtö

geößrrollß
50—60 Ztr . Tragkraft , zu
kaufen gesucht. Fnednch
Srtv . Sckiwalb. Straße 67.
Teleohon 6439.__

Wachsamer Sund.
»mim»

bevor?., zu kaufen gesucht
_Blebrick ^ .Rbetnstr ^ 2tz,

Guterhalt . Mardervel,
oder Muss zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. C. 969
an den Ta gbl.-Verlag ._

Opusum - Felle
u. Velzc. auch wenn scbr
gebraucht, zu kauf, gesucht.

Heesen.
Wagemannstrabe 21.

flleiöer, WUe,
Möbel ui®.

kauft und zahlt am beste»

Frau Klein
Eoulinstr 3. Fivr . 3490.

WMHme»
z.8lMMll>..wIMe
Möbel . Tevviche. Läufer.
Deckbetten Gardinen ulw.

kaust D . SIpper,
Rieblitrabr 11. Tel . 4878Kleider

Brillanten
Gold- u .SIlbergegenstände,
I’latln , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
Kault zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Damen-Mantel
schwarz. Plüsch od. Pelz,
zu k. aes. Oss. mit Preisu, E...978..an.,d., .TllLbl.-V.gJUJLv-Jrt-t SS V.ti

. ik. fciuper
Oranienltraße 23. T. 3471

zahlt am besten
ÜTL
3c.lT
Bett

gesucht. Offerten unter
2 . 970 laabUBetlaa.

Ent erh. Sakko-Anzug
». Damcn -Kestüm. beioes
für mittlere Figur , gegen
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht. Off. unt S . 968
guden ^ aE ^V^rwg ^ ^

Alte bunte Bi LDER
mit englischer Unter¬
schrift gefucht . Gef
Angeb . unter H. 875 j
an d n Ta ';bl. -Verl.

1 Reklame-Schild
ca. 4—5 Meter lang , zu
kaufen gesucht.
Messer u. Kannenberg.

Stiftstrabe 3.

Alte bunte
Schweizer Bilder

zu kaufen gesucht. Angeb.
unter <8. 975 Tag l.-V.

Linol .-Tevvich ges. Ott
u. W. 973 T aabl .-V erlag.

Underwood» oder
Continentalschreibm.
zu kaufen gesucht. Offert.
1L_S . 975 an d. Tagbl .-B.

SMünMItie
tauft Sckroll-Wabl.

KirchaaNe 19  Tel 554,
Vervielfältiger
f. Wacksmatritze. Büro¬
schreibt.. Maich.-Schreibt.
lgebr.) zu k. ges Preisoff.
u-- T^,809 Taabl .-Verlaa.
Nähmaschine zu kauf. ges.

4- 5 Pianos
(für Lebrschule geeignet)
sogleich zu kaufen gesucht.
Off, u. Z. 956 Taabl .-V .

gebraucht, nur v Privat
zu kaufen. Offerten unt.

948 Taabl .-Verlag.

Amiizlmer
nur sebr gute solide Aus«
subrung . zu kaufen ge¬
sucht. Ost. mit Matzang.
des Bücherschrankes unt.
L .,973 an^ en,TgLbttV -

MM - MM
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Hrlenrnstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.

Aus Privatband gut er-
baltenes
Schlafzimmer

(2, Betten ) zu kaufen ges.
Qsf^ L _ S75,Tagbl .-Verl,

Gut erhaltenes komvl.
Schlafzimmer

sowie 2tiir , Kleidrrich
BHIä

zu kaufen, ge



tot.  105 . Donnerstag, 8. September 1381. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Testes Blatt . Sette 7.
Gut erh.Möbel
au kaufen gesucht für Zu¬
sammenstell. eines Haus¬
halts von vier Zimmern.
Gefi. Offert , u. W. 950
an den Taabl. -Verlag.
Bessere Möbel
für 4—6 Zimmer sofort
m  kaufen gesuSt . Off . u.K. 970 Tagbl .-Verlaa
Möbel all. Art
zu kaufen gesucht. Offert,
m. Vr u. P . gjHäMJL
HM eile Mel

-wenn auch defekt..zu kauf,
aeiucht. Lenze. Nikolas-
ftroße 17. _

Gesucht!
Gutes Bett . 1- oder 2tür.
Kleiderschrank. Wasch¬
kommode. Kücheneinricht.
Angebote unter O. 809
an den Tanbl .-Nerlaa.

Suche 2 Betten
Kleidersckr.. Wafchkom..
2 Nachttische. Büfett.
Sekretär oder Schreibtisch
zu kaufen. Offerten unt.
5L -8ä7, Pn den TaMM-
_ Berten . Schränke,
Wafchkom. u. Nachttische
suche ich fortwährend zu
kaufen. E. Kannenberg,
Oran ienltraße 12._
Neues öd. guterhaktcnes
Meii.-Dett zu k. gef. Off.
u. T . 973 Taabl .-Berlaa.
Kleiner oder mittelgroßer
Kassenschrank

zu kaufen gesucht.
Oestrich im Nbeing..

Krabnenit ra ße 11.
Guterb . 1- oder 2t. nuöü.

Schrank
(mit oder ohne Spiegel)
u. einzelne Möbel gegen
Hobe Bezahlung gesucht
Hermannstrabe 17. 1 r..
Televho n 2447-_
KleiderschranL
au k. gesucht. Vreisoff . u.
G. 974 an den Tagbl .-V

Kassenschrank
zu kaufen gesucht (Größe
cnal ) Gerl . Offert , unt.
B. 957 an den Taabll -B.

l Serpaajtungen
Garten

Ausziehtisch. Tafelieroice , „ - „ .
Linoleumlänfer E ^ .^ ^ ^^ urter - undzu k. ges. Off. mit Breis Marnzer Str .. el. Haltest.

n K 874 TaaLl -Verlag " uten groß, ein
n. n . or» -uagor.- verrag . , Wasserleit .. 19

gute große Obftdäums.
guter Boden.Gut erhaltenerSttlenffefsiM

(evt.
Baumstück

..Kleinbainer ". 2K.S-
Si » L ? °K °r'L . 18 ! M .9 m

®. m. S. 6:  Mainz . ^ 161 beßhA -Btteins .d ®*

Gesucht 2 Theken.
1 Firmenschild . Regale.
Weftcndftr. 19. B. r.SanOieitermagsn
kaust Telephon 772,

zu kaufen gesucht (sofort).
Otf. m F . 979 Tanbl .-B.

Leimosen
gebr. gut erb., zu kaufen
gesucht velenenstrabe 24.
Schreinerei. _

AblklWe AnisN.I
Konserven- «nd andere!
Tosen von 1 Kilo auf -1
wärts , sowie Weißbleche!

jaller Art kauft Hilge,
Emserstr. 69, Seitenbau . 1
Postkarte genügt. Hole

sselbst ab.

IWemdjt
Wzn Kam

| Franzose. Dr . iur .. sucht

Aonoerfation
mit deutscher Person.

Baiot Hubert.
Hotel Rcarna . Zim. 1k
, Zu sprechen von 5 bi6 Ubr abends.

Welcher Lehrer o. Schüler
einer höheren Klane kann
einige Tage der Woche
nachm, einige Stunden
einem Quartaner widm.?

l Off. u . 3 . 969 Taabl .-V
2 acb. iunae Mädchen

.amen  zwecks Erlern , d. .
>engl. „Sprache Bekanntsch
mit Engländerinnen oder
Amerikannerinen . event.

Benlnftes Mino KÄS"
zu k. gesucht.
Adelheidstraße 45._

Korbflasche
oder

kleines Fatz
zu kaufen gesucht. Offert,
u. F . 975 Tagbl .-Berlag.

Vollmer . I Erteile billigst
Violinstunden

Ols. u. S . »71 lagbl -'V.

Goldenes
Alles Selil, Mer. MW. «elke«.\ Glieder. Armband
UW. eile SiWiilUWil. Beftrfe

kauft höchstzahlend
M. Heine , Uhrm cher, Wellritzstr. 4.

Ankauf
am Donnerst , i. Strand¬
bad , Sckierstein in der
Kabine liegen lassen oder
ans dem Weae verloren.
Abz»,geben argen Belobn.
Wrolasttraße 22. 3 St.

Junges üWen
I arcru. 8 Wockien alt . von

^ !der Tür abhanden gek.
von S'old . Silber . Platin -Gegenständen in jeder Form , lSegen Belohnung abzug.
Ringe, Ketten, Bestecke, alte Gebisse, einzelne Zähne»> Babynomraße ^ 10.

Pfandscheine usw. zu allerhöchsten Tagespreisen.
Für Händler ganz besondere Preise.

Auswärtige Sendungen werden postwendend erledigt.
Aus Wunsch per 'önl. Besuch.

M. Ebbe, Moritzstraße 40.

bn!. .
im Laden rechts.

sGeMI.E!WWllngeii1
)!gt. ^ - - J

An- u. Abfuhr
von Waggons . Holz aus
Waldungen , sow. Fabrten
nach auswärts mittels
Last-Auto , evtl . Anhäng-
Nolle oder mit Pferden
cmpf. billigst , zuverlässig

Brillanten , Perlen,
Gold - u . Silbersa,chen , Bestecke, Pokale , AufsStzr,
Service , soldene Uhren » . Kettln , Armbänder l Güttle/u ^ Wink ^ Dotzb'
Platin u . Drennstiste , Pfandscheine laust zu I Straße 121. Tel . 389<r'

hohen Preisen 1

Geizhals, Webergasse 14.

ilung!
MßtnuWi)
kauft zu staunend hohen Preisen
für eine Firma an von 10—12 Uhr

MWr. 11, Weil Men 6W.
Telephon 957.

mm
Buchhaltung

cinschl. Bilanz . Steuer-
erklär . usw. übern , pr.
erf . Kaufm . Offerten ».
K. 953 Taabst -itterlaa.

c J
Stiller TeHHÄer

f- , flott rentier . Geschäft
sofort gesucht. Einlage
19—15 060 Mark.
Verzinsung. L

ZIL_Ln^ den Tagbl .-V.

_ Gute
Offert , unt.

en Tao"

Stiller Teilhaber
mit ca. 59 Mille für auf-
btubendes Unternehmen
der Lebensmittelbranche

geflickt.
Offerten unter M. 975
an den Tagbl .-Berlag.

Für Lebensmittelge¬
schäft in bester Stadt¬
lage wird

ÄiljllberW
mit 30—50 000 Mk.
Einlage gesucht. Es
w rd nur aus arbecksfr.
jüngere Kraft reflektiert.
Offerten upter I . 971
an den Tagbl.-Verlag.

Herr oDet Sense
mit Kapital gef., w. sich
an e. kl. Carä beteiligt.
Off. U. Ü. 973 Taabl .-V.

WWgsllrFnMkMön!
Man sucht guten Artikel
für Laden , in allerbester
fernster Geschäfts!. Wies¬
badens . Off. u. Z. 970
aH- deN- La gbl .-Verlag.

|n | inn {» maschlnenIblil i»IIJ verleiht
Lehrbüro , franz .-engl

(beeid . Dolmetscher
FHEMMEN.NeugassrS

neu.

Gele Gelege» »!
Sieten. 3oi3 Seen

amerikanisch, ganz
zu verkaufen.

Mr . Soulanges.
—_ Lmsenstraße^ ,
^Brandmauer an verk.Straße für Reklamezwecke
geg. übern , d. Verputz-
arbeit frer zu verg. Off.
u. L. 979 Tagbl .-Berlag.Ke«.gkSseres
als •eigen anzun . gesucht
Näb . Taabl .-Nerlaa . Ho

2 Freundinnen
evg.. mini . Größe, ank
Aeußere. mit Wäsche uh
Ersparnissen , suchen zw
Heirat kl. Beamten der
Eisenbahn oder tüchtigen
-Handwerker im Alter v.
39—35 Jahren k. zu lern.
Offerten unter Z. 975
an den Tagbl .-Berla g.

. elche
Metzgerei

übernimmt den Verkauf
einer erstkl. Fleisch- und
Wurstwaren - Fabrik auf
ngene Rechnung? Off . u.
A>. 987 Taabl .-Verlag.

FMe zu übelkiehMn
«ef.. gleich welcher Art.
Laden. Telephon vorband.

u. O. 972 Taab l.-V,
oherer Beamter sucht

. (Moment
Landestbeater . 1. Rang
bis Parkett . für2  benach¬
barte Platze . Mitteil . u.
G. 971 an d. Tagbl .-V.

Fabrikbesitzer
Ans. 30 I .. katb.. geüild.
gesund, mittl . Größe, be¬
deutend . Vermögen , aus
gut . Familie , wüi.scht mit
cdeldenk. hübsch. Dame,
auch Witwe . 25—35 I
(Verm von Eltern oder
Verw . erwünscht) , zweck-
ideal . glückl. Ebe bekannt
zu werden . Briefe oder
Bbotogr . werd diskr. ; n-
rückgcsch. Off. u. O. 907
an den Taabl .-Verlag.SunffeemetMec
felbftänd .. fiter fremd, w.
zwecks bald . Heirat junge
nebild . Dame k. zu lern.
Vermög . erw.. nicht Be¬
dingung . Oif . - mit Bild
u. genauer Angabe der
Verbältn . u. F . 971 an
den Taabl .-Berlag . Ver¬
mittler verbeten . Strenge

isk retion zugesichert.
bob. Stell ..

er. s.
avem.. i. . _

ev.. Mitte 30er. s. Heirat.
Nur geb. Dame , gute
Familie und vermögend,
kommt in
I . 975 an

rage. Osf. u.
agbl .-Verlagfeil

Schwab, Noelle & Co.
Bankgeschäft :: Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Besondere Abteilung för festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeher

für folgende Obligationen:
D/, % zu 103 rückz . Graf Bismarck -Obi. zu 98*/«%
4V.% .. 103
*7 .7 . .. 103
4Vs#/o 103

Tiicht. Schneider
empf. sich in u. außer d.
Hause im Neuanf . und
Umänd .. auch Kinderbe^
ileidung . Draeger . Saal
gaste 16. Vart . reckis.

Wollene Strümpfe
. ,. . afch. neu- und
\ angeftrickt bei Zamzow.
w. mit Maf

. Schützenbofftr. 4. Alters-
!beim. Zimmer 65.

SW». Rme»«si».
werden revariert u. fünft

fick, vatiniert
Rieblstraße 3. Sof lks.

Iflffltiae ffloöifün
| emnf. fiÄ: Mittwoch- u.

-amstaamittags zu Jvt.
Form . u.. Zutaten billig:
auch fertige Sachen.

Frau Ackermann.
IAdelbeidftrabe 76. Dart.

Platin , Gold- u. Silbersgchen!„,LUWA^
«ette -, Ringe, Schmncksachen, Zahngebifse in Gold und Damenkonfektion z. Rei-

dekannt nigen u. Aufbügeln beiKautschuk und dergl. kaust als Fachmann wie bekannt j
ree 1, gewissenhaft und höchstzahlenj»

W.-LMi M. SchSfkekn
Obere Webergasse 56.

Edelmetall .Verkauf ist bedingte Vertrauenssache!

tadellos . Ausfubrung und
billiger Berechn. Karte
genügt . Wird abgebolt u.
gebracht. Nab . im Tag-
blatt Verlag Nd

E Riefen Preise
Ml !.

erzielen Sie für

»NAlfttls
!Iüstenbalter . sowie Nev.

«5 gsorster. Göbenttr. -t ,
kircbgasse

- ' lv.16illciirt) —Manicura.
Von 12—7 du soir.

Brillanten , Platin , Zahngebifse,
Melder , Wäsche, Möbel nur bei

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.am Nesidenz-Tbeater
S Sdlfffer Kirchgaffe50,2• W « ^ P » | | Wy  Telephon 4394. I Maniküre S . Fryhl.
llnaenierter Lerkanll « egenüber Saufh . Blnmenthal . ' Ellenbogengaste 0. L

5%
•5%
57»
57.
57°
57.

103
102
102
103
103
103

ConcordiaBergb .-Obl . ,
Constant . d . Gr.-Obl. ,
Hermann )Kohle )-Obl.,
Buchberg -Obl . . . . „
DeutscheMasch .-Obl. ,
Heringen -Obl . . . . ,
Moers-Obi . . . . . ,
Ronnenberg -Obi. . „
Stock & Kopp -Obl. ,.

95%
977°

, 92%
S7' /-7»
987.7°
967»
977,7»
987,7»

UnsereBnndschan überden rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktberlchte

auf Wunsch kostenfrei . F186

Nachlatz-Mobiliar -

Vecheigerittlg
Morgen Wag , üen 9.6 ?pi. 1921,
vormittags 9 % Uhr beginnend,

ohne Panse , verstelgere ich im Aufträge der Erben
u. a. in meinem Versteigerungslokal

22 Neugaffe 22
nachverzeichnete Gegenstände:

1 Schreibtisch, 1 Dielengarnitur , weiß lackiert,
(Tisch, Bank, 2 Sessel) 1 u. 2 tür . Kieiderschrönke.
Waschkommoden uns Tische, Nachttische, Tische und
Stühle, Näh», Nipp - und Bauerntische, 1 Sofa
mit Sessel, Diwans , Chaiselongues , vollständige
Betten, Schreibpulte, 1 vollständ . Kücheneinrichtuug,
1 zweitür . Eisschrank, Spiegel , Bilder , Teppiche
und Läufer , 1 Linolenmteppich und Läufer , 1 gr.
Gasherd mit Backofen und Tisch, 1 Zimmerofen,
Stoff - «nd Piüschportieren , Tisch- und Leibwäsche,
Herren- und Damenkleider , Schuhe, Beleuchtungs¬
körper für GaS uud Elektr ., Einmachtöpfe und
-Gläser , 1 Ef>service, Porzellan - und Blassacheu,
1 Paar go dne Manschettenknöpfe mit Saphir,
1 silberne Dame?armbanduhr,
1 kompl. zweispänniges Pferde¬
geschirr, einzel . Kumte , Selets,
led. Stränge u. versch. Lederteile,
1 Photo 9x12 für Platten «nd Films und biele-
andere mehr ' i

öffentlich sreiwilig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator . Tel . 3870.

Geschäftszeit von 9—12 und 8—6 Uhr.
NB. Die Pferdegeschirre kommen um 12 Uhr zum

Ausgebot. - D. O.

Seltenes Angebot
für seriösen, arbeitsfreudigen

Kau mann
der sich ohne die sonst üblichen Lizenzzahlungen oder
Depotübernahme eine sichere

gewinnbringende EXistenz
gründenwill . Erforderlich ca. 20000 Mark. In anderen
Städten bereits eingeführt . Es wollen sich nur Herren
melden, die über Büroräumlichleiten verfügen. Gefst
Angebote unt . A. 327 a. d. Tagbl.-Verl.

| falroctfa»I PM | GrabörnkMal u . |
B i |Kc»«
^ ütnfmfl! j| Irlröhofs - Runst |
B <Ui|il|iUit P» «,»»«,küdusip« Jj swiesbLöLN i
y ni»,«» L[SUMIpf.MlWIv. iatMlujh.

885

VersteiMW
eomstug, Den 19. eeptemöer 1921,
vormittags 97 , Uhr beginnend, ohne Pause, der-
steigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten

Testamentsvollstreckers im Hause

(Erdgeschoß)
das gesamte Nachlaß-Mobiliar des verstorbenen Papier¬

warenhändlers Herrn Robert -Stritte «.
Zum Ausgebot kommen:

1.1  Büro -Einrichtung
bestehend aus : 1 großen Diplomalen -Schreibtisch,
1 Aktenschrank, 1 Vervielfältigungs -Apparat mit
Schrank, 1 Kopiertisch, 1 Kopierpresse und sonstige
Büroutensilien;

2. 6 Schreibmaschinen
(darunter Underwood und Kappel);

3. 1

29  er Sbipkiinsr fein
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mk . 8 .—

bei 50 FL Mk.7.50 ohne Steuer und Glas.
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz&Co., Es.
Kaiser-Friedrich-Ring 70. Tel. 6331.

Speisezimmer-Einrichtung
4.1  Nutzbaum - Schlafzimmer-

Einrichtung
. ß. l nollst . Küchen - Einrichtung

ferner k. mMen zum Ausgebot:
1 Sekretär , 1 Herrnscbreibtisch mit Aufsatz, Kleider-
schränke, Tische, Stühle , Sessel, Niegulatoruhr,
Bilder, Näh-, Nipp- u. Ba - ernt sche, I Eisschrank,
1 Badewanne , 0 große Schilder , 2 Kommoden,
3 Waschmaschinen, 1 Waschmangel, Koffer und
Schließkörbe, elektr. Beleuchtungskörper, 2 Papier¬
schneider, 1 Partie Ge chäftsbücher, Schreib-
maschineii- rmd Kopierpapier , Klammern , 6 Kon-
trollkasten, 9 Tunkerkassen, Rasierapparat , sowie
eine Partie Haus- und Küchengeräte und vieles
andere mehr

öffentlich freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Kramer
Auktionator und Taxator.

GeschäftSlokal: Neugasse 22. Telephon 3870h
GeMftsjeit von,L—12 unL
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!»m  Dttrlil

Allabendlich

Münchner Okioberfest
veranstaltet von dem rülimlichst bekannten
und populärsten bayrischen Festwirt

Sdiondi Ehrasruber
mit seiner urfidelen

Opiflinal Ôbeplandlep - Kapell©
(14 Personen ).

Bier direkt vom Faß.
Münchner Spaten - Märzen - Bier

Mainzer Aiiflen - Bier.

MLWd

Be«.W «M Mer
aus Zephirwolle , in allen Farben und Mustern

* stets vorrätig in der

Maschinenstrickereiu. Wollwarensabrik
He-nen Le Preutz , Gneisenaustraße 15.

Oberingelheimer,
als Ausschankwein , sowie

I Ia Weinbrand - Verschnitt SS0/*,, empfehlen

Hubert Schütz$Co„weingr
j früher Nikolassträße 28, jetzt beim Landeshaus

^ Kaiser - Fried räch - Ring 70.

Beteiligung.
Wer beteiligt sich still oder tätig mit größerem

(kapital (zirka 100—200 Mille) bei langjährigem Fach-
warnt an Neugründung einer Großhandlung der
Obst -, Gemüse -, Kartoffel - u . Sandesprodukten-
branche ? Gefl. Zuschriften unter Z. 963 Tagbl.«Verl.

Thalia-Theater
Birchgasse 72. : r Telephon 6137.

Heute letzter Tag!

Mia May
in dem 4aktigen Filmschauspiel

Ms platoidsdiE Ehe.
Dis Höllenmaschine.

Sensationelles Erlebnis des Meister - Detektivs
Harry HUI in 6 Akten.

In den Hauptrollen:

Valy Arnheim und Marga Lindt.
Spielae’t 8—10V, Uhr.

Mulla

Besidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

Ab Samstag , 3. September bis einschl. Freitag,
den 9. September.

Ununterbrochen tägl . von 31/ . bis IO1/, Uhr:
Der erste große ALBERTIlfl -Sensationsfllm

Sensations -Schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen : Luciano Alberfinl
tf. der weltberühmte Schimpanse Kapitän Jack H.

Vorher : F369

Aus der Universal-Sammelmappe Nr.3.
Großes Orchester

Kirsch8  ODEON “2"'
. . .

Das Rätsel von Kopenttagen.
II . Teil:

Oer Sekreeken der Wimürc.
Kriminal -Schauspiel in 4 Akten.

Hat Sthidua! zeigte den IDeg.
Drama in 4 Akten.

KSnephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 146.

Götzendämmerang
Drama aus 2 Welten , 6 Akte.

mit Manfa Tzatschewa.
Herrliche Bilder aus Indien.

Spannende , reichbewegte Handlung.
Hervorregende Darstellung.

= So ein Lausbob =
Entzückendes Lustspiel ,in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

•C> ♦♦♦♦♦❖
O♦
♦
♦
♦♦

Kote! „Der Sindsuhof .
lOclkmühlsk. 61-63 ♦ fjallsslelle der ßinie 3

*Selephon 253

?ark -7errasseu 4

#
Schönster SRacr mittags- und
k8 8i ‘Rbendaufenthall fB 8

'5ee -!Konzert S öouper -IKonzert A
Üornehme musikalische ‘Unterhaltung des IKünstlertrios 10. Lind.

ff mit und ohne Malz ein vorzüglich be-
a ® wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf : 648
Sohü Uen ho f-Apotheke , Langgasse 11.

D. d. KeiS8ZurüA.
Sprachst . 1/s12—' /, 1, 3—4

auß r Donnerstag.

V 1linrrlioncf'
1 MöoSiteo

Existenz od.Ncbenerwerba.ijcd _
Ort durch Fat SENG/Cossd52* —

Heute ab 77*Uhr

Dir. : Gustav Jacoby
Wintergarten

Schwalbacher Str . 8

Freitag , 9. Sept. 192 lj
abends 8 1/« Uhr

i. Kostüm m. Orchest.
Erich Wirt

Adele K ämer
Alma Suecnr

Eduard Baetz

Die Scheidungsreise
Die Apachen
Sah ein Knab’
Zu Bacharach am

Rhein
Zigeunerbaron
Geisha
Orpheus in derUnter-

welt
usw.

KQnstlerspiele.
Dir . H. Habets

Conference:
Ludolf höllisch.

Eintrittspreise:
4-5-6-7-8-12-15-20.

Vorverkauf:
Born & Schottenfels , |
Schottenfels & Co.,
August Chris ;man , i. j

Residenzth . |
Blumenthal.
Rettenm lyer.

RoHieu-
Rartoffel
Obst-
Mehl-
Frucht-
neue u. gebrauckte. in red.
Größe u. Qualität , zu
verkaufen u. ru verlerben
Ein ». Soenal .aeim a. Pt.

Riesel u. Coerber.

Dicusteg , 18.8cpt.1921
abends SV, Uhr:
Im Abonnement

Rabind;anath
Tagore.

Mitwirkende:
Intern!. Rieh.Weichert,

Seran Müller
(Schauspielhaus
Frankfurt a./M.)

Dr. Rudolf Frank
(I. Regiss . u . Drama¬
turg Neues Theater,

Frankfurt a./M .)

Programm:
I. Teil:

Uebfr Tagore.
II .Teil:

Aus seinen Werken.

Eintrittspreise:
11. Parkett Mk. 6.—, |
11. Sperrsitz Mk. 8.—.

Vorverkauf:
!TheaterkasseBlumen-
jthal u . Rettenmayer.

Tel . 2376, 188. 950.

jDonnerstag 10-12 Uhr
Vorverkauf

Kasse Wintergarten
für beide

Veranstaltungen.

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin
Llssy & Ren6

in ihren mod. Tänzen
Ludolf Höllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schrittst , u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido. Gialdiui
Kunstpfeifer

Hermann Mcstrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incL 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegner
Am Flügel :C.WIesrand.

sinplizissimus::
Erste vornohmsta

Künstlerspiela
WIESBADEN
Telephon 1028.

iiiiiiiiiiiitiiitiiuiitiiiiiiiiHiumti
1.—15. September:

unerreiciits neue
erstkl. Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanzfee mit künst-
lerischenDar - ietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Trocadero
Tanzpalast und Bar

Kämmet*':: Lichtspiels
Maurifiusstr . 12.

Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten

mit

Lotte Neumann.
Die rollende Kugel

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Ernst Hotmann and
Olga Limburg.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

Staats -Theater.
Donnerstag, 8. September.
Tristan und Isolde.

Handlung in r Aufzügen von
Richard Wagner.

Tristan . . . . Christian Streit
König Mark- . . . Aler. Kipnis
Isolde . . Marie Kiiri als East
Kurwenal . . . . G. H. Andre
Meloi . . . . . . Fritz Mechler
Brangän«. Lilly Haas
Ein Hirt . Hch. Schorn
Ein Steuermann . Fr . Schniidt
Ein Seemannn . L. Roffmann
Schauplatz der Handlung : Erster

Aufzug: Zur See. auf dem
Werden von Tristans Schiff,
währeffd der Ueberfahrt von
Irland nach Kornwall. —
Zweiter Aufzug: 2» der
Königlichen Burg Marke'» in
Kornwall. —' Dritter Aufzug:
Tristans Burg in Bretagne.

Musik. Leitung : Arthur Rother.
Nach dem l. und 2. Aufzuge
treten Pausen von je 15 Min. ein.
Anfang 6. End« etwa 10.30 Uhr.

HochbrullllMonzelle
Donnerstag, & September.

Vormittags U (Jlir:
Konzert

in der Kochbrunnen- Anlage.
Ausgeffthrt von dem Residenz*

Theater-Orchester.
Leitung: Kapellmeister Paul

Freudenberg.
1. Heil Europa von Lion.
2. Ouvertüre zur Operette

„Grigri“ von P. Lincke.
3. Paraphrase Über das Lied

„Waidan lacht“ von Nehl.
4. Unter Palmen, Walzer von

Eiieuberg.
6. Fantasie aus der Oper

„Martha“ von Flotow.
Czardas Nr. ü von Micbieis.

[ wOus-ÄonM
Donnerstag, 8. September.
Abonnements-Konzerta

Städfc. Kurorchester.
Nachmittags4 bis 5.30 Uh$.

Leitung Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Euryante*
von C. M. v. Weber.

2. Walzer aus „Rosenkavalier*
von R. Strauß.

3. Morgenlied von E. Eigar.
4. Zug der Frauen a. „Loben*

grin„ von R. Wagner.
Ouvertüre zu „Der Widf t*voll

VOÖ
spenstigen Zähmung*
H. Goetz. «

S. Fantasie aus „Tosca“
G. Pucclni.

7 Sturmiauf, Galopp von Jo»*
Strauß.

Abends 8 bis 9.30 Uhr*
Leitung: KammermusikerErich Weraheuer.

1. Ouvertüre zu „Ssrniraml**
von G. Rossini.

2. Ave Maria von Schubert
3. Szene und Arie aus «Dy

lustigen Weiber vonscr“ von O. Mcolai.
4. Arm in Arm, PolkaJoh. Strauß.
5. Ouvertüre au „Pidelio" te»

L. v. Beethoven.v. üoetuuiou . .
Ungarieohe Time von J®*
Brahms.

Saite Nr. 2Carmen
6. B.set. IV

8. Schluß-Galopp von M. K“1®
8 bis 12 Uhr im kleinen Saat»

Gesellsehatts -Abend
mit Vorlührung modern. Tlj
dar oh „allus und Egon
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